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Gesamte Atlantik - Mste Frankreichs besetzt
Stapttänleutnant Prien versenkte wieder 40100 BRT . — Rüstungswerke und Hafenanlagen
in Süd - und Mittelengland erfolgreich mit Bomben belegt — 16 Feindflugzeuge vernichtet

Der OKW . - Bericht von heute
Führerhauptauartier . 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Wis im „Waffenstillstandsoertrag oorgeseben . erreichten

« Niere im Kustenstrerfen vorgehenden schnellen Abteilungen
gestern abend s,udlich Bayonne die spanische
Grenze . Damit ist die gesamte Kanal - und
At lantik - Kuste Frankreichs in unserem sicheren
Besch .

P . rZen meldet die Versenkung
von 40 100 BRT . feindlichen Handelsschifssraumes .
. . Kampfverbände der Luftwaffe griffen auch
r » der Nacht . rum 28 . 6 . Rüstungswerke sowie Hasen -
anlagen tn Sud - und Mittelengland erfolgreich
mit Bomben an . Explosionen und starke Brände
wurden teilweise noch lange nach den Angriffen beobachtet .
Am 27 . 6. flogen tagsüber an verschiedenen Stellen der
niederländisch - belgischen Küste britische
Flugzeuge em . Sie wurde » von unsere » Jagdflug -
reusten angegiifien . wobei an einer Stelle all - sechs ein¬
geflogene » Flugzeuge abgeschosse « wurde » .
Zwei andere « Flugzeuge » gelang es . im Schutze tiefhängen¬
der , durchbrochener Wolkenselder bis in die Gegend von
Ha n u o v e r vor, « stoben « nd Bomben abznwerfen .
Mehrere Tote und Verletzt « sowie einiger
Sachschaden sind , » verzeichne « .
, , , Auch m der Nacht zum 28 . 6 . flogen wiederum bri¬
tische Flugzeuge nach West - « nd Norddeutschland

ein . An verschiedenen Stellen , darunter auch auf Wohn¬
häuser , wurden Bomben geworfen , wobei mehrere
Personen getötet oder verletzt wurde » . Unsere
Nachtjäger schosse « drei feindlich « Flugzeuge ab .

Bei einem Angriffsversuch auf den Flugplatz sta -
vanger - Sola wurde ein britisches Flugzeug noch wäh¬
rend des Anfluges über See abgeschossen .

Die Flakartillerie der Kriegsmarine schob zwei
feindliche Flugzeuge ab .

Insgesamt verlor der Gegner am 27 . 6 . zwölf Flug¬
zeuge in Luftkämpfen und vier durch Flakabschub . Ein
ergeues Flugzeug wird vermißt .

Der italienische Heeresbericht
Rom , 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienisch « Heere « ,

bericht vom Freitag lautet :
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Lebhafte und glänzende Aktionen der Suftamffe in

Nordasrika und O st a f r i k a .
Feindliche rückwärtige Verbindungen und motorisierte

englische Abteilungen find an der Cyrenaika - Grenze
wirksam mit Bomben belegt worden , wobei beträcht¬
licher Schade » angerichtet wurde .

I « Lustkäknpfen ist ei » englisches Fl « g, « « g
über Asmara zur Landung ge,w » ngen worden . Die un¬
versehrt gebliebene Besatzung wurde gefangengenommen .

Uber Aksab wurde em Flugzeug abgeschosse « , zwei
weitere wurden schwer beschädigt .

Die Revision durch das Schwert
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner SÄriftleitung .)

Jahrestag des Versailler Vertrags
es . Berlin . 28 . Juni . Heute vor 21 Jahren wurde im

Svieaelsaal von Versailles der Diktatfrieden zwischen
Deutschland und den Entente - Mächten unterzeichnet . Heute
vor einer Woche empfing der Führer als Sieger die fran¬
zösische Waffenstillstandsdelegation im Wald von Comviegne .
Uber Versailles weht die deutsche Reichskriegsflagge . Nichts
kann besser den ungeheuren Wandel kennzeichnen , als
diese kurze Gegenüberstellung . Am 28 . Juni 1919 feierte die
französische Politik , deren Ziel stets die Ohnmacht und die
Demütigung ihres deutschen Nachbarn war . ihren größten
Triumph . Aber was die Alliierten in Versailles be¬
gingen . das war nicht nur ein Verbrechen an Deutschland ,
ein Verbrechen an der Welt , der sie damit den wahren
Frieden vorenthielten , das war zugleich auch eine un¬
geheure Dummheit . Dieser Erkenntnis wird man sich
beute auch in den sogenannten Siegerstaaten von damals
nickt mehr verschließen . Jedem Versuch , diesen Unsinn zu
revidieren , jedem Versuch , auf friedlichem Wege »u einer
vernünftigen Regelung zu gelangen , haben sich Frankreich
und England stets widersetzt . So mußte die endgültige
Revision durch das Schwert vollzogen werden , das
Schwert , das Adolf Hitler dem Deutschen Reich schmiedete .
Heule ist Versailles überwunden . Frankreich liegt geschlagen
am Boden . England , das beute auf sich gestellt ist und das
seine Angst und Nervosität vor den kommenden Dingen
nicht zu verbergen vermag , steht das gleiche Schicksal bevor .
Der Weg zum Aufbau des neuen Europa und der Weg zu
einem wahren Frieden ist frei , die letzten Hindernisse auf
diesem Wege werden bald beiseite geräumt sein . .

Lügen haben kurze Beine

Engländer und Franzosen haben den Krieg für die Auf¬
rechterhaltung von Versailles , den Kampf gegen Deutschland ,
nicht nur mit den Waffen und mit den Mitteln der Wirt¬
schaft geführt , sie haben auch die Agitation , und das
heißt bei ihnen die Lüge , eingespannt . Während
die Waffen ihre barte und unmißverständliche Sprache
sprachen , haben sie noch immer geglaubt , durch Lügenmeldun¬
gen aller Art Tatsachen , nämlich den Beginn ihrer Nieder¬

lage . aus der Welt schaffen zu können . Gerade jetzt wird
eine Gegenüber st ellung veröffentlicht , die an mar¬
kanten Beispielen zeigt , wie sich unsere Gegner
selb st und wie sie ihre Silfsoölker und die . die
es werden sollten , belogen , und wie völlig der Wahr¬
heit entsprechend stets die amtlichen deutschen Darstellungen
waren . Alle Deutschen ersehen zugleich daraus , daß sie
wirklich nichts versäumten , wenn sie seinerzeit diese feind¬
lichen Meldungen nicht lesen oder im Rundfunk nicht hören
konnten . Was aber haben überhaupt die Herrschaften in
London und Paris mit diesem dummen Schwindel erreicht ?
Uns konnten sie nicht täuschen . Die Völker , die Re einzu -
sanyen hofften , konnten nur sehr kurze Zeit auf solchen
Unsinn bereinfallen , denn die Tatsachen sprechen eine zu
beredte Sprache . So schuf man nur im eigenen Land Jllusio -
nen . Um so schmerzvoller war nachher das Erwachen , wie
uns das französische Beispiel zeigt . Die Welt bat aus dieser
Gegenüberstellung entnommen , wie Re getäuscht und belogen
werden sollte .

Bluff hilft nicht mehr
Auch diese Bemühungen blieben dank der schnellen und

starken Schläge , die das deutsche Schwert austeilte , ohne Erfolg .
Heute kann ein ungarisches Blatt feststellen , daß es in
Europa keinerlei englandfreundliche Presse
m e h r g i b t . Ähnlich sei die Lage bei den Sowjets , in Süd¬
amerika . in Japan , und auch in der Prelle der Vereinig¬
ten Staaten bahne Rch eine Wendung an . Trotz
allem glaubt man in England noch nicht ganz auf solche
verlogenen Methoden und auf solchen Selbstbetrug verzichten
zu können . So sprechen mit einem Male die britischen
Zeitungen von enter „ äußerst verworrenen diplomatischen
Situation auf dem europäischen Festlande "

. Allenthalben
verabscheue man den Sieg der Achsenmächte , und in den
Mittelmeerländern wie im vorderen Orient habe die Sym¬
pathie für England einen neuen Aufschwung erhalten . Eine
einfältige Amtslüge . so nennt die faschistische Prelle diesen
britischen Bluff , der um so grotesker wirken mülle , als ge¬
rade in diesen Tagen der Entschluß der türkischen Regierung ,
keinesfalls in den Krieg einzutreten , bekannt geworden sei .
London wird Rch also an den Gedanken gewöhnen müllen ,
daß es allem steht tn dem Kampf , den seine Kriegshetzer
heraufbeschworen .

Deutsche Soldaten an der spanischen Grenze
Begeisterter Empfang durch die spanische Bevölkerung

Jrun , 27 . Juni . Der Sonderberichter,tatter des DRB .
meldet , daß heute morgen */i ! 2 Uhr auf der ^ Internatio¬
nalen Brücke " von Behovta die ersten deutschen Sol¬
daten eintrafen , und zwar ein Lastwagen mit 20 Soldaten
einer Kompanie Kriegsberichterstatter . Mehrere deutsche
Offiziere und Adjutanten voisierten in Uniform die Inter¬
nationale Brücke und begrüßten im Gebäude der spanischen
Erenzkommandantur Kommandanten Ochotorena . Die
Bevölkerung , die bereits seit gestern auf das Eintreffen der
Deutschen wartete , bereitete den deutschen Soldaten auf der
spanischen Seite einen erbebenden Empfang . Hoch¬
rufe auf Spanien und Deutschland , auf Franco und Hitler
wechselten Rch ab . Die deutschen Soldaten wurden umarmt
vo » der begeisterte » Menge . Aus Madrid traf der
deutsche Botschafter von Stobrer und der Militärattache
Oberst Bruns ein . Als Vertreter der Partei traf }um
Empfang der Ortsgruppenleiter von Sa » Sebastian .
Beisei . ein .

Der Chef der deutschen Besatzungsarmee von Balles
Bvrenees traf um 5 Uhr nachmittag auf der Internationalen
Brücke ein und wurde von dem deutschen Militärattache Oberst
Bruns begrüßt . Bon 6 Uhr nachmittags an traf in Hendave
die erste motoriserte Kolonne der deutschen

Armee ein . Der General der 6 . spanischen Division Lopez
V i n t o hat Rch ebenfalls von Jrun an die Grenze begeben .

♦
Madrid , 28 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Madrider Prelle

stebt im Zeichen des Eintreffens deutscher
Truppen an der spanischen Grenze . „ Alcazar "

schreibt die deutsche Fahne , die jetzt am anderen Ufer des
Grenzflusses Brtdassoa wehe , sei den Spaniern sehr gut
bekannt . Die Banner Spaniens und Deutschland seien
Symbol zweier Völker , die vom gleichen Ideal beseelt
seien . _ _ ___

Japanische Glückwunschadresse an den Führer
Tokio . 27 . Juni . Ein interfraktioneller Ausschuß , be¬

stehend aus 251 von 446 Mitgliedern des Reichs¬
tages . überreichte Botschafter Ott eine an den Reichsaußen -
Mlnister vonRibbentrop gerichtete und für den Führer
bestimmte Elückwunschadrelle , in der „ die tiefe Bewunderung
für die großen Erfolge des Dritten Reiches unter
seinem Führer Adolf Hitler ausgesprochen wird .

yn der Adrelle heißt es weiter , der Ausschuß strebe die
Vertiefung der Beziebungen mit Deutschland und Italien an .
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. .. . _______ . . . . . - JB sein französischer Gegner
id verbillen gekämpft bat . Der Waffenstillstand
Comviögne nimmt dem BeRegten nicht die
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Sieger und Besiegte !
Von Dr . Robert Ley

Das gleiche wiederholt Rch heute in dem größeren
Europa . Wir willen es . wie der Führer geradezu mit
Engelszungen auf „ seme europäischen Nachbarn eingeredct
bat . um eine vernünftige Ordnung in unserem Erdteil zu¬
stande zu bringen Sie haben sein Wollen nicht verstanden
oder der vlutokratlsche Jude verstand es . eine Einigung , be -
grundet auf Ginfittt und Vernunft , zu hintertreiben . So
mußten denn die Waffen entscheiden ! Es geht um eine Neu¬
ordnung . um den Frieden und um den Wohlstand Europas !

Frankreich , ist besiegt , aber nicht entehrt . So ist denn der
2B .C. 9 öu einem friedlichen Zusammenleben
zwischen Deutschland und Frankreich geebnet und frei
Sieger und Besiegte , wir wollen diesen Begriff nach pluto -

'

kritischer Art wie er tn Versailles 1920 geprägt wurde , unter
den europäischen Volkern me wieder aufkommen lallen ,sondern der Sieger und der Vellegte von heute werde »
Freundevonmoraen fein . Die arischen Völker unseres
Erdteils , werden dann die gemeinsame Wurzel ihres völki -
scheu Sems und ihrer nationalen Kultur erkennen . Sie wer¬
den begreifen : bah Re alle aus der nordischen Wurzel ge -
kommen Rnd . und daß Re nur einen Feind haben : den Juden ,seine Helfershelfer und seine Trabanten . Davon muß sich
Europa befreien , das ist die Freiheit .

So hin ick überzeugt , daß aus diesem gewaltigen Ringen
der arische Mensch Europas , geführt vom deutschen Volke
und semem einzigartigen Führer Adolf Hitler , der Sieger
sein wird , und daß der Jude und seine Plutokrati .
scheu Trabanten die Besiegten sein werden .
, . Eckrova hat über den . Juden gellegt ! Die national¬
sozialistische Revolution undibr Führer Adolf Hitler werden
m treuer Waffenbrüderschaft mit dem Faschismus und dem
Duce die Volker Europas , die einen so ungeheuren Beitrag
£ur2 ’ e ? IltI ’ 4cn Kultur und zur menschlichen Ordnung ge¬bracht haben , zu neuem Wohlstand und in eine glückhafte
Zukunft fuhren ! Es lebe die Freiheit !

giuaoaite

„ Und ihr habt doch gesiegt ! "

Regierungssitz Clermont - Ferrand
U ^ unü ( Funkmeldung . ) Die französische Regie -

nina hat beschlossen . » ach Mittelfrankreick , übertu -

beftimmt
^ " " ' neucn VeglerungsRtz wurde Clermont - Ferrand

+

Us . etwa 15Q Kilometer westlich Lyon
t = EAuutckadt der Auvergne , ift der Hauvtort

PinmnJwJr u y d e D o m e Die Stadt hat etwa
nnhfftr » J1 ditz eines Bischofs , einer Universität

^ Museen .bergen große kunstgeschichtliche Werte . Ne -
^ u^ ^ ^ ^ Ebeusmittelvroduktion Rnd ver -

Gemische . Fabriken vorhanden Durch den
IEm O ^ uzzug . den Pabst Urban n auf dem

fR ^ s^ ^ ^ onr - . rerrand erließ , ging der Name der Stadt

Wir haben gesiegt ! Welch herrliches Gefühl und welch
wunderbares Empfinden , zu dem Siegervolk der Deutschen
gehören zu dürfen ! So recht empfinden und so ganz auskosten
können diese einmalige Genugtuung nur diejenigen , die die
Schande und die Entehrung von 1918 miterlebt
Batten . Damals packten uns Verzweiflung , Niedergeschl ^ en -
beit , tiefste Hoffnungslosigkeit . Die Behandlung in Corn -
visgne . der verbrecherische Vertrag von Versailles , Re be¬
leidigten jeden einzelnen Deutschen . Die alten Soldaten , die
jahrelang alle Opfer des Großen Krieges heroisch ertragen
batten . Re wurden durch den Sadismus gallischer Gemein -
beit und angelsächsischer Brutalität tödlich verletzt und in
ihrer tiefsten Ehre getroffen . Deutschland sollte sterben — das
war der Wille jener „ Friedensmacher " von Comviegne 1918
und des Schandvertrages von Versailles . England und
Frankreich von damals benutzten ihren „ Sieg "

, um die
tapfere deutsche Nation , die mehr als ein Jahrtausend be¬
wiesen batte , daß ihre Soldaten kämpfen können , zu einer
Nation der Verbrecher zu stempeln .

Heute Rnd wir die Sieger und Frankreich ist der
Besiegte ! Jedoch die Mentalität dieses Steges ist eine ganz
andere wie die vor zwanzig Jahren .

Deutschland hat eindeutig geRegt kraft seiner militäri¬
sche » llberlegenheit ! Deshalb hat es her Deutsche nichtnot -
wendig , seinen Gegner zu diffamieren , ihm die
Waffenehre zu nehmen , um einen künstlichen Sieg zu kon -
ftruieren . Im Gegenteil : Wie es wiederum der Führer in
der Präambel zum Waffenstillstand in Comviegne festgelegt ,
stellt der deutsche Soldat fest , daß sein französischer E <
heroisch , zäh und verbillen gekämpft hat . Der Waffenstill
non 1940 tn Comviegne nimmt dem BeRegten nicht die
Waffenehre , sondern er stellt Re ausdrücklich fest . So ist der
Steg her deutschen Waffen nicht die Entehrung Frankreichs ,
und der Bestegte wtrd nicht zum Verbrecher gestempelt ,
sondern der Sieger stellt einfach , nüchtern und klar eine ge .
gebene . unumstößliche Tatsache fest .

Sieger unb SBeHegte ! Um etwas gestalten zu
wollen , ist es manchmal notwendig , seinen Nachbar mit
öewalt z u r Vernunft zu bringen . Die deutsche
Geschichte , das Volkwerden der deutschen Nation ist ein
einziges Beispiel dafür . Auch das geeinte Deutschland von
1870 war erst durch bw .blutigen Kriege von 1864 und 1866
möglich . Die harten Schade ! der deutschen Stämme konnten
manchmal erst über schwere Blutopfer zur Vernunft gebracht
werden . . Dasselbe wiederholte Rch im Kampfe der National -
^ ' Äitischen Deutschen Arbeiterpartei um die politische
Macht von 1919 bis 1933 . Auch hier genügte es nicht , den
Gegner mit Vernunft und Worten zu überzeugen . Manchmal
wurde der kommumsttsche Arbeiter erst nach schweren Saal¬
schlachten zur EmRcht und Vernunft gebracht . Auch hier gab
es immer Sieger und Besiegte , jedoch niemals , umden
Gegner zu entehren , sondern . um ihn zu ge¬
winnen .
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Hauptmann Schönbeck hat nur tnyt ^ feiner Kompanie
llvland Dalstetten in schwienaitem Gelände einen weit

;en
m

jenen Feld -

Polen un

^ ie heutige Ausgabe umfagt 8 Seiten

Das Ende der Emigrantenlegion
Pole « . Tscheche « und vaterlaudslose Seher erlebten die Macht deutscher Waffe «
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Der Sieg der deutschen Waffen
Von Oberstleutnant a . D . B e n a r y

Der Führer ehrt die Helden von Narvik
Ritterkreuze für besonders verdiente Offiziere der Kampfgruppe

Neue Trager des Ritterkreuzes
Für bervorragenden Einsatz bei de » Kämpfe « im Weste «

Berli « . 27 . Juni . Der Führer « nd Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres , Generaloberst von Brauchrtsch an , folgende
Offiziere das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz verliehen :

Generaloberst Ritter von L e e b , Oberbefehlshaber
einer Heeresgruppe :

Generaloberst von Witzleben . Oberbefehlshaber
einer Armee ; , , ,

General der Artillerie Dollmann , Oberbefehlshaber
einer Armee ;

General der Panzertruppen von Wirtin ab off , gen .
von Scheel , Kommandierender General eines Armeekorps ;

Generalleutnant Fabrnbacher , Kommandeur enter
Infanterie - Division ;

Generalleutnant Koch - Erpach . Kommandeur einer
Infanterie - Division ;

Oberleutnant Walter , Stohtruppführer in entern
Vaulebrbataillon ;

Oberleutnant Oeckel , Kompaniechef in einem Schützen «
regiment ;

Oberleutnant Lingner , Kompaniechef in einem In¬
fanterie -Regiment ;

Leutnant Prochazka , Kompaniefübrer in ei « em In¬
fanterie - Regiment ;

Leutnant S e m m e r . Kompaniechef in einem Infanterie -
Regiment .

grogte Teil der Festungen und Forts älterer Bauart wurde
von rückwärts , d . h . vom Westen oder Südwesten genommen
oder öffnete den Umfassungskolonnen kampflos die Tore :
Belfort . Nancy . Toul . m selbst Verdun . Metz und Straßburg ,
breite Abschnitte der Maginotlinie fielen in deutsche Hand ,
nachdem Stukas und Mörser ihre Werke sturmreif geschossen
hatten . Nur noch vereinzelte BefestMnasgruppen der
Maginotlinie . nur noch vereinzelte Widerstandsnester in den
Vogesentälern gaben sich nicht verloren , sondern stellten die
Ehre über das Leben und fochten bis zur letzten Kraft . Die
französische Regierung aber bat nach Ausschiffung der übelsten
Kriegstreiber , wie Reynaud und Mandel , um Mitteilung der
Kapitulationsbedingungen . Die Saat war gereift . Der
Waffenstillstand besiegelte den Sieg der deutschen Waffen
und die französtsche Niederlage .

Weiter nach Osten auf den alten Schlachtfeldern der
Champagne zwischen Argonnen und Maas , mutzte noch
einmal hart gerungen werden , bis der Durchbruch erzwungen
wurde , bis die ehrwürdige französische Kronungsstadt
Reims , bis C ü a l o n s . der größte Truppenübungsplatz der
französischen Armee , genommen war . Dann aber breitete sich
auch hier vor dem Verfolger die ganze Welt des Hinterlandes .
Am östlichen Horizont zeichnete sich deutlich ein neues . Ziel :
die Einkesselung aller jener französischen Heeresterle . die noch
in der Maginotlinie hoffnungslosen Widerstand , leisteten rn
deren Rücken man nunmehr itand deren llmschliegung ledig¬
lich eine Frage des eigenen Willens war , Darum Vollgas
dem Motor und weiter ! Auf alten Seeresstrasen ging .die
ralendeFahrt : über das Plateau von Langres . das ernst
in strategischen Planen der Strategen der Freiheitskriege
eine problematische Rolle gespielt hatte , durch Hochburgund ,
wo die Väter 1870/71 gegen die Mobilgarden Bourbakis und
die Freischärler Garibaldis gefochten hatten , durch die Täler
des Jura , durch die in den bitterkalten Januartagen des
Jahres 1871 die Trümmer der französischen Ostarmee in die
Schweizer Internierungslager gewankt waren , bis bte ersten
deutschen Panzerwagen und Kradschützen bei Pontarlter die
Schweizer Grenze erreichten . Das Abschlußglied mar in die
Kette gefügt , die sich erdrosselnd um Frankreichs letzte Armeen
legte . Umsonst versuchten die Eingeschlossenen , sich durch
Gegenstöße bei Vesoul Luft zu machen . Ihre Reste fluteten
im Abwehrfeuer deutscher Batterien zurück . Im steten An¬
griff wurde der Ring verengt und auch vom Osten und
Norden her zum Sturm auf die Maginotlinie geschritten . Der

P . K . Das französische Heer war schon in der Auflösung
begriffen . Nur die letzten Reserven leisteten unseren vor¬
marschierenden Truppen noch hier und da zähen und er¬
bitterten Widerstand . Und mit diesen Reserven kämpfte auch
die Emigrantenlegion , die wir schon im Kampf um
die Festung Belfort kennengelernt hatten und die sich nun
in die Vogesen zurückgezogen hatte und dort eingekesielt
wurde .

Dre Emigrantenlegion bestand in der Hauptsache aus
Polen und Tschechen , die von den Alliierten für ein
paar Sous gekauft wurden um gegen Deutschland eingesetzt
zu werden In ihren Reihen befanden sich weiterhin jene
sattsam bekannten , ehr - und vaterlandslosen Ee -
feilen . die überall dort auftauchten , wo es etwas im
Trüben zu fischen gab . Diese Legion sollte in der Hauptsache
Belfort verteidigen . Sie war „ stiften "

gegangen . Wir waren
ihr nachgestoßen . In den Vogesen hatten wir sie erreicht . Dort
erreichte sie das Schicksal , das sie verdiente : Restlose
Vernichtung .

Befestigungsanlage « auf Malta , rechts unten eine Lagekarte Maltas

Der italienische Heeresbericht gab bekannt , daß Bomberformationen in mehreren Wellen Malta angegriffen und
gegen die dortigen Marine - und Luftflottenziele neuerdings eine heftige Zerstörungsaktion durchgeiübrt haben .

Weltbilo - Archiv ( K .) .

überlegenen Feind angegriffen . Er hat dabei das norwegische
erste Bataillon Jnf . -Reg . 12 aussen eben , über 200 ® eransene
gemacht und dadurch wertere Feindangriffe tagelang verzögert .
Der Feind wurde dadurch gezwungen . seine Angriffe m für
ihn weit schwierigeres Gelände zu verlegen .

Leutnant Rohr war Angehöriger eines aus ausgesuchten
Soldaten bestehenden Skizuges , der immer an Brennpunkten
eingesetzt wurde Rohr hat noch als Oberfeldwebel wichtige
Höhen tagelang gegen zehnfache ll der mach,t ge¬
halten . Wiederholt völlig umzingelt schlug er sich immer
wieder mit schweren Verlusten für den Feind zu seinem
Bataillon durch Am Suanfjord und bei Bavaget , fast
völlig , aufgerieben , bediente er vor der Front mit
seinen Meldern solange schwere Waffen , bis geringe Ver¬

stärkungen zugeführt wurden . Mit diesen machte er sofort er¬

folgreiche Gegenstöße und dielt dadurch den Feind vor fernem
Abschnitt tagelang auf . '

Wir waren an den Südabschnitt der Vogesensront gefahren .
Durch eine herrliche und urdeutsche Landschaft führte uns
der Weg . vorbei an kleinen entzückenden Dörfern . Wir glaub¬
ten oftmals , unser Wagen trüge uns durch Thüringen oder
durch Tirol . Kleine , niedrige Vauernhäuschen sahen wir ,
mit den bekannten breiten Dächern . An satten Almen fuhren
wir vorüber , hinein in die Berge , in denen unsere Soldaten
einen schweren Kampf zu kämpfen hatten , denn die Natur

Erklärung des türkischen Ministerpräsidenten
Keine Änderung des Verhaltens der Türkei infolge des Ein¬

tritts Italiens in den Krieg

Istanbul , 27 . Juni . In der Vollsitzung des Parlamentes
am Mittwoch erklärte Ministerpräsident Savdom . der
Eintritt Italiens in den Krieg habe keine Anderu .ng
des Verhaltens der Türkei bewirkt . Die neue Lage
fei von der türkischen Regierung reichlich geprüft worden , bte
den zuständigen Mächten mitgeteilt habe , daß die Türkei sich
nicht gezwungen fühle , in den Krieg einzutreten , solange sie
nicht selbst angegriffen werde . Die militärischen Dorberertün -
gen der Türker feien gegen niemand gerichtet , sondern diente «
Mein der Aufrechterhaltung des Frredens .

. Berlin . 27 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Mhrmacht hat folgenden Offizieren der Gruppe Narvik
oas Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz verliehen : Oberst
Wt .ndrsch . Oberstleutnant Sorko , Major Stautner ,
Maror von Schleebrügge , Hauvimann Schönbeck ,
Leutnant Rohr .

Oberst Windisch bat . die Nordgruppe im Raum
Narvik unter ständigem persönlichem Einsatz so hervorragend
gerührt , daß die vom Feind mit stärksten Kräften immer
wiederholten Durchbruchsversuche bis zum siegreichen Ende
des Kampfes abgeschlagen wurden . Das von ihm geführte
ostmärkische Eebirgsjägerregiment bildete
den Kern der Verteidigung . Oberst Windisch ist es zu danken ,
datz das Regiment allen Stürmen und Unbilden des Wetters
getrotzt hat daß es in ungebrochener Kraft standhielt uno daß
es Sieger blieb über einen in jeder Hinsicht stärkeren Gegner .

Oberitleutnant Sorko hat sich bereits in Polen als ein

batte „ dem Feind glänzende Verteidigungsmöglfchkeiten in
die Hande gegeben .

Diese Möglichkeiten nutzte der Feind selbstverständlich
aus . Er sprengte die Felsen , durch die die Serpentinen
führten . Er zerstörte die Brücken über die Gebirgsbäche . Er
fetzte , sich auf den Kämmen der hohen Berge fest , tarnte sich
geschickt und -versuchte , die weiten Täler von den Höhen aus
zu beherrschen . Es gab also viel Arbeit in den Vogesen . Vor
allem für unsere Pioniere , die in die vordersten Linien
mußten , um Sperren zu beseitigen und die Straßen wieder
befahrbar zu machen . Unsere Panzerschützen mußten nach
vorn , um die Widerstandsnester auszuräuchern .
. . Wenn . redoch , die Panzer kamen — und sie nahmen
la iebes Hindernis — . dann war es aus mit der Gegenwehr .
Dann fetzte bte Flucht ein . Auch in den Bergen der Vogesen .

Die Legion verteidigte sich zäh . denn sie wußte , daß sie
zum letzten Male auf europäischem Boden kämpfte . Frank¬
reichs Emigrantenlegion wurde in den Vogesen eingekesielt
und im Kampf vernichtet ,

Kriegsberichter Rudolf K e 111 e i n .

. „ Erst ine Verfolaung vollendet den Sieg !"
KeinSoldafengeschlecht . dem diese Grundwahrheit militärischen
Denkens Nicht geläufig gewesen wäre . Und doch wenige Sol -
datengeschlechter . ine ihr Wirklichkeit verleihen durften !
Gar zu ort . versagte nach dem glorreichsten Siege die Kraft ,
gab der Sieger in unverständlicher Zurückhaltung dem Be¬
siegten Zelt ., aufzuatmen , sich zu neuem Widerstände zu rüsten .
Clausewitz klagt . „ Der Begriff , die Ehre des Sieges
ianen den Feldherrn früherer Jahrhunderte so sehr die Hauvt -
lache . üaß , sie an die eigentliche Vernichtung der feindlichen
etredtmte dabei weniger dachten : wie denn die Vernichtung
der Streitkraft ihnen nur als eines von den vielen Mittel «
des Krieges , mcht einmal als Hauvtmittel . geschweige denn
als das einzige erschien . Um so lieber steckten sie den Degen
in me « beide , sobald der Gegner den seinigen gesenkt hatte .
Cs schien ihnen nichts natürlicher , als den Kampf einzustellen ,
sobald die Entscheidung gegeben war . und alles fernere Blut -
vergeeßen als unnütze Grausamkeit . Es fehlte jenen Feld -
Herm . ine einer falschen Philosophie nachhingen , eben der
loberne Haß . der die Seele eines Blücher und Gneifenau wider
den Unterdrücker und Schänder ihres Volkes erfüllte und der
sie und die ihren zu den unerhörtesten Leistungen fortriß .

"

Sammelplatz gestürzter Größen
Exkönig Zog « in London eingetroffen

. . . Kopenhagen . 27 . Juni . Wie Reuter aus London meldet ,
m der Exkönig Z o g u von Albanien mit seiner Gattin
Geraldine und . dre , von seinen Schwestern in der eng -
ltschen Hauptstadt einaetroffen .

. Damit iit bfefer . £ ) peretten = $ otentat . der wie
ettnnerliÄ . unter Mitnahme der Staatskasie sein von ihm
rücksichtslos ausgebeutetes Land verließ , nach Irrfahrten
durch mst ganz . Europa glücklich an dem erwählten Sammel «
vlatz aller gestürzten Großen der reaktionären Plutokratie an -
gelangt . Ob es sich mr ihn lohnen wird , dort feine zahlreichen
Koffer auszuvacken . wird die Zukunft lehren .

Churchill sucht ein Asyl
llSA . -Senator Pittma « plaudert aus der Schule

Washington , 27 . Juni . Der amerikanische Senator Pitt ,
man , der Vorsitzende des außenpolitischen Ausschusies des
Senats , gab vor der Presse eine Erklärung ab , in der er sagte ,es fet eo « 3 krar . daß DentschlanddieBormacht
Europas . werden würde Es fei ebenfalls kein Ge -
bennms . da « Großbritannien zur . Verteidigung feiner Insel
völlig unvorbereitet ser . Alle Hilfe , die die Vereinigten
- ,sa : en England geben könnten , wurde das Ende nur ver -

Der Senator begrüßte ( !) dann Churchills Vorschlag , den
Sitz des englischen Komps und der gesamten Londoner Regie¬
rung nach dem amerikanischen Kontinent zu ver¬
lege « . und sagte , es sei zu hoffe « , daß dieser Plan nickt durch
nutzlose Ermutigung zum Weiterkämpfen $u
lange hmausgezogert wurde . Es liege klar auf der Hand , daß
der Bundeskongres die Genehmigung zum Eingreifen in den
europäischen Krieg nicht geben werde .

Gefchaftsschilder mit Ortsangaben werden beseitigt
Stockholm , 27 . Juni , Die FallschirmiSgerfurcht

bat dazu . geführt , das letzt die Eeschattsichilder mit Orts¬
angaben in fast allen Stadtteilen Londons beseitigt worden
sind .

Blücher und Enejsenau ! Ar Beispiel , ihre
meisterhafte Verfolgung nach dem Siege von Belle - Mianee
bis vdr Vie Tore von Paris wurde in uns lebendig , als unsere
Armeen nach der siegreichen Beendiguna der Flandernschlacht
am 6 . Juni zur Verfolgung antraten . In einer neuen
Verteidigungslinie , in der sogenannten Weygand - Stellung
längs der Somme und dem Oise -Aisne - Kanal gedachte der
Gegner ihr Halt zu gebieten . Vergebens ! Es nützte ihm
wenig , das er auf Grund der Erfahrungen der letzten Wochen
seine Kräfte nach der Tiefe gestaffelt und das Netz so fein ge¬
sponnen hatte , daß sich in feinen Maschen die Angriffsspitzen
fangen mußten . Der Wirbelwind der deutschen Luft - und
Panzergeschwader . der Sturmschritt der deutschen Infanterie
zerriß es . Eine Verfolgung hob an . der die Kampfmittel neu¬
zeitlicher Technik dasTemvo . den Schwung und die Kraft
verliehen , die frühere Jahrhunderte erträumt
hatten , die zur völligen Auflösuna des Gegners Wren
mußte « . Ohne Unterlaß stürmen sich die deutschen Schlacht -
und Sturzbombengeschwader auf die zurückflutenden Kolonnen
der französischen Westarmeen , stießen die Panzergeschwader
mitten in sie hinein , ja überholten sie und kesselten sie ein .
In schier unAlaublichen Marschleistungen — 50 bis 60 Kilo¬
meter . Tag für Tag — hielt die Infanterie mit ihnen Schritt ,
scheuchte den Gegner aus seinem Quartier , in dem er für
Augenblicke wenigstens Ruhe zu finden hoffte , auf und trieb
ihn . soweit er es nicht vorzog . sich gefangen zu geben , ins Un »
gewisse weiter .

In dem Strudel einer solchen Verfolgung konnte selbst die
Einnahme von Paris — so schwer der Fall der Haupt¬
stadt Frankreichs die Kampfmoral des Gegners erschüttern , so
willkommen er als die Besitzergreifung des wichtigiten Ver¬
kehrs - und Rüstungszentrums Frankreich für den Fortgang
der Operationen fern , so sehr er die Achtung vor der Starke
der deutschen Wehrmacht im neutralen Ausland noch ver¬
mehren mochte — nur als eine Episode gewertet werden . Dem
Führer , als dem Leiter der gigantischen Operationen , konnte
mit Clausewitz nur ein Ziel vor Augen schweben : Die Ver¬
nichtung der feindlichen Streitmacht , d . h . „ das Bestreben , des
Feindes Streitkräfte in einen solchen Zustand zu versetzen ,
daß siedenKamvfnicht fortzuseßenvermogen .
Das konnte nur geschehen , wenn die Verfolgung auf breitester
Front mit allen Kräften fortgesetzt wurde . Westlich und un¬
mittelbar ostwärts von Paris stieß sie kaum noch auf Wider¬
stand . Der Gegner flutete unaufhaltsam zurück , Die Hofs -
nuntt der französischen Heeresleitung , an der Loire eine auf «
fanafront zu bilden , zerfloß in nichts . Die Loire wurde über¬
schritten und mit Cherbourg und Brest , dem letzten und wich -
tisften Kriegs Häfen an der Atlantikküste , nach 5 und 6 Tagen
Orte genommen , die so wett von Patts lagen wie etwa

zeichnet wurde . Beim Einsatz in Norwegen bildete Die Gruppe
Sorko von Sfeinkjer an bis zum Abschluß der Operationen bei
Helemoboten die Spitze der Division . Der unermüD «
llchen xattrait . Umsicht und Energie des Oberstleutnants
Sorko ist es zu danken , daß die Spitzengruppe auf dem über
700 Kilometer langen Vormarschweg nicht nur außer¬
gewöhnliche Gelandeschwiettgkeiten und Hindernisse über¬
wandt . sondern auch im selbständigen Einsatz , in zähen Ge¬
fechten den zum Teil zähen Widerstand mehrerer bester eng¬
lischer und norwegischer Bataillone brach Das Erscheinen der
Gruppe Sorko bei Helemoboken hat zweifellos mit dazu beige¬
tragen . den vor Narvik kämpfenden Feind zum Abzug zu
zwingen ,

Major Stautner setzte als Vataillonskommandeur im
schweren tfeinbfeuer nach eingehenden persönlichen Erkun -
mingen selber den erfolgreichen Angriff der Kompanie
Schönbeck an . Das Zurückwerfen des Feindes war für die
ganze Kamvigruppe von entscheidender Bedeutung . Die Fort¬
setzung der Feindangriffe verschob sich um Tage , so daß Major
Stautner sein Bataillon inzwischen io vorzüglich zur Verteidi -
guM einsetzen konnte , daß der Feind keine grüneren Angriffe
westlich Elve ne s mehr wagte , wo immer Feindlandunsen
zu etmarten waren .

Major von SÄleebrllgae bat mit seiner Kompanie
von Hundalen aus , gegen die schwedische Grenze ein dort
stehendes norwegisches Bataillon angegriffen und dieses völlig
aufaerreben . Erst dadurch kam die ganze Erzbahn bis zur
schwedischen Grenze in deutsche Hand . Sei allen späteren
Abwehrkampfen hat er sich an den Brennpunkten der Gefahr
durch hervorragende Tapferkeit und tatkräf¬
tige Führung der ihm unterstellten Einheiten ausge -
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Nach schweren Äei
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Front durchbrochen .
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e7 ohne in Schreien zu verfallen . Vortrefflich hielten sich

vier Solisten . Maria Lenz , Leipzig , setzte ihren kraftvo
Sopran ein . Res Fischer , Frankfurt a . 3K„

bekommst du
dos vorzügliche Vollkornbrot .

Fuß . Lully
„ . _ . --- - ----- _ _n Zorn bes
echt zuziehen . So führte er schlecht und recht das Stück

e. Doch in die Wunde , die der Stotz am Fuß verursacht
war bereits Schmutz eingedrungen . Lully bekam eine

am Anfang des „ Credo " war vielleicht ein wenig hart , aber die
hochgeführten Sopranstimmen bewältigten das ,,b

" in der Schluß -
fuge , ohne in Büreten zu verfallen . Vortrefflich hielten fich die

^Nahezu 100 der kostbarsten Tabak -Proioenienzen und -Klaffen
verleihen der A t t k a h eine einzigartige Aromasülle , der man inst
jedem Zug neue Feinheiten abgewinnen kann .

icn der Mündung
- — iwunucn und

Mr haben es gewagt , der Zerrissenheit des Volkes den Kampf

anzusagen . . . Nie wieder wird , solange wir leben und die

Fahnen flattern , die Zerrissenheit über unser Volk hereinbrechen .

Aus Lauern , Arbeitern und Bürgern haben wir eine Nation

geschaffen . Sie wird sich bewähren ; beftn der Deutsche ist noch
niemals geschlagen worden , wenn er sich nicht im Wahn selbst

geschlagen hat . Adolf Hitler .

Reuter . 15 . 5 . 1940 ..
Die Lage in Nordbelgien ist günstig . An der Maas

. . p - - - ------
ien Stand . Nach der Äapthi «

 _______ „ Tiegenschlay der A l .li -

[egen den deutschen Vormarsch mit ungerntn -
> e w a l t an .

Unerreicht

an Aromafiitle * )
iere Truppen die
icke » in breiter

Rede des Ministerpräsidenten Marschall Petain
17 . 6 . 40 . 13 .30 Uhr

„ Schweren Herzens sage ich Euch Franzosen , datz der
Kamps aufhoren muh . — Ich bade mich an den

um die Bekanntgabe der Waffenstillstandsbedin -
gewandt .

Die entlarvten Lügner
Was die feindlichen Staatsmänner voraussagten und wie es wirklich kam

Oberstleutnant Tos niet bat erklärt : Ich gebe mein
Ehrenwort , datz ich soeben eiste ganze Stunde mit General¬
leutnant Denis zusammen war . der mir erklärt hat .
Brüssel sei keineswegs bedroht . Alle vorge -
schiiebenen Bewegungen gehen mit methodischer Ordnung
vor sich , und rott müssen der Zukunft mit Vertrauen
entgegensehen .

Der Biesterfelder alsGreuellügner
IPS . Der Biesterfeldcr , als da ist der Prinzgemahl der

Prinzessin Juliane aus dem Hause Oranien , hat . . nachdem
er sich . .verhindert " hat . aus dem Schlachtfeld als hollandftckwr
Offizier Proben seiner Tapferkeit abzuleaen und sich kriegerische
Lorbeeren zu holen , plötzlich den Ehrgeiz , sich wieder ander¬
weitig . und zwar aus einem ungefährlicheren
Terrain , hervorzutun . Er versucht jetzt , dem ehrenwerten
Lügonminister Duff Cooper es gteichzutun und .ihm seinen
Ruf als Ereueliabrikant und Overschwindlei Itreitig zu
machen . Er gibt sich mit besonderer Wollust diesem schmutzigen
Gewerbe hin , und die Enthüllungen , die er dieser Tage in
einer vor dem Londoner Lügenrundfunk gehaltenen Aussprache
gemacht bat . sind so massiv geschwindelt , datz ihn
Duff Cooper und Konsorten wahrhaftig um sein Sckwmdel -
talent beneiden können . Zuerst stellte der Biesterfelder
Eveuellügner die Behauptung auf . datz die deutschen Streit¬
kräfte für den Fall eines holländischen Widerstandes die Order
hatten , die niederländische königliche Familie
und das Kabinett als Gefangene nach Berlin
zu bringen , wo sie eine Behandlung erfahren hätten , die
sich nach der Stärke dieses Widerstandes gerichtet hätte . Um

Durchbruch durch die Maginotlime
„ Journal "

. 6 . 6 .
Die Framoien sollen doch nicht vergessen , datz sie immer

noch ihre Maginotlinie batten , die stärker denn je
sei . Man möge doch nur einmal einen Augenblick daran
denken , wie die französische militärische Lage jein würde ,
wenn die Maginotlinie nickt mehr bestehe , oder sie an einem
Punkt nachgeben würde , aber beruhigt Euch , sie ist
intakt , sogar robust und unüberwindlich ,
Deutschland uftrd sich alle Zähne an dieser Linie aus -

Die Kapitulation Holland ?

Daventtv , 12 . 5 .

 u . , „ , wob ihren dunklen
Alt in das kunstvolle Stimmgefüge , Josef Witt , Wien , fühtte
seinen ausgeglichenen Tenor sieghaft gegen den Anstrum von
Thor und Orchester , und Helmut Schwe6 s , Frankfurt a . M . ,
erfreute durch seinen warmgetönten Bah . Das Publikum hielt
den Saal bis auf den letzten Platz besetzt und spendete lebhaften
Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ Temps " vom 14 . 5 . 1940

Die französisch - belgischen Streitkräfte haben sich auf
einer als Auffangstellung schon zu Friedenszeiten vorge -
sehenen Wasserlinie festgelegt .

CÄ35n Belgien wurde netter » auch der Touruhout -Kanal
südostwärts der gleichnamigen Stadt ubersMtten « nd
weiter südlich die Eriche Gelte erreicht . . Nördlich Nanmr
stoben unsere Panzerkräfte dem auf die befestigte Dyle -

Stellung zurückgebenden Feiud mit Panzern nach .

Der Übergang über die Maas

Einem loten Soldaten
Bon Heinz Eteguweit

Tage schwingen und auch Wochen
Wie die Wipfel aus und nieder .
Hör

'
ich nachts geheimes Pochen ,

Lieber Bruder , kehrst du wieder ?

Als des Herbstes müde Wälder
Und die ersten Feuer glommen ,
BranMen eines Krieges Felder ,
Du bist nimmer heimgekommen .

Poche , Bruder , wenn die Stürme
Rings um Tor und Schwelle jagen .
Wenn beim Stundenklang der Türme
Wir am heihen Herzen tragen .

Liebtest du nicht auch das Leben ?
Und den Wein , der Jugend Fülle ?
Hast dich dennoch hingegeben ,
Ja , ein guter Held gibt stille .

Glaub '
, wir fingen batte Lieder ,

Mühen uns auf steilen Wegen :
Kehrest , Bruder , nie mehr wieder
Und bist immer doch zugegen . —

Der holländische Oberbefehlshaber General Winkel¬
mann bat erklärt , datz der deutsche Einfall in Holland bis
jetzt gescheitert sei . datz das deutsche Oberkommando
sich in seiner Einschätzung der Kampfkraft der holländischen
Armee sehr verrechnet habe .
OKW .. 14 . 5 .

Der Oberbefehlshaber der holländischen Truppen hat
unter dem Eindruck der Kapitulation von Rotter¬
dam sowie der beporstehenden Einnahme pon Utrecht und
Den Haag für die gesamte holländische Armee die
Niederlegung der Waffen befohlen . Damit ist
am 5 . Tage des gegpn Deutschland provozierten Kampfes
der holländische Staat zur Kapitulation gezwungen worden .

Die Besetzung Brüssels

je zu bemerken . Heimwärts hatte der
Unbehagen : er konnte nicht mehr den
sich nam dem Vorgegangenen als einen

igte . Einige gute Figuren seien noch
— August Springer , Eetzler von

Herbert A l b tV Rösselmann von Matthias Thiemann ,
Stauffachers Gattin von Mathilde Schmitz . Dr . H . Reichett .

OKW „ 5 . 6 .
Der Übergang über die Somme Zwilche .,

und Ham und dem Oife -Aisne - Kanal wurde erzw
di « dahinter im Aukbau befindliche sogenannte W ,
linie an verschiedenen Stellen zu Fall ge¬

bracht .

Verbrecherische Frivolität
So haben unsere Feinde gelogen

- Berlin . 27 . Juni . Dem deutschen Volke ist es in den
letzte » Monaten erspart worden , alle die vielen Lügen -
meldungen unserer Feinde zu höre « . Jetzt aber ist der Zeit¬
punkt gekommen . d,e damals von feindlichen Staats¬
männern und Zeitungen gemachten Äußerungen und
Voraussage » unter die Luve zu nehme » « nd sie im
Lrchte der . inzwischen « « getretenen Tatsachen zu studieren .
Es ergibt sich daraus :

1 . Wie richtig « s war . diese auf reine Agitation
anfgebauttn Lsigenmeldungen nicht im einzelnen wetter -
znverbrerten :

v rverbrecherische Frivolität , mit der
diese Lügner und falschen Propheten den Ernst ihrer eigenen
Lage zu verschleiern luchten :

3 . , die Tatsache , datz diejenigen Völker , dfe auf eine
derartige verlogene und unsachliche Unterrichtung ange¬
wiesen waren , das Opfer von Verbrechern und volittschen
Scharlatanen wurden .

Chamberlain — Pötain
Chamberlain -Rede 4 . 4 . 40

Es war zu erwarte « , datz der Feind die anfängliche
Überlegenheit ausnütze « würde , um zu versuchen .
Frankreich zu überwältigen , ehe wir die Mängel aus -
geglichen hätten . Das ist nicht geschehen . Hitler hat
den Omnibus verpatzt .

15 . 5 . 1940
In Belgien baben ^ unsere dem weichenden Gegner scharf

nachdrangenden Divinonen die Dole - Stellung erreicht .
Zwilche « .Namur und Eivet ist der Übergang über die
Maas tn breiter Front erzwungen . Auf dem
Wettufer mit Panzern unternommene Gegenangriffe der
Franzosen wurden abgeschlagen .

Lüttich und Namur
Londoner Stefani -Material . 20 . 5 .

Gut unterrichtete Londoner Kreise bebaupmen : Die
- atz bas belgische Heer noch im Belitz von

Luttick , und Namur fei . durch die alle wichtigen Eisen¬
bahnverbindungen , zwischen der Front und Deutschland hin¬
durch mutzten , s« . für die AMerten ungeheuer wertvoll .
Jedesmal , wenn die Deutschen die britischen Truppen an¬
gegriffen hatten , feien sie mit der größten Wucht zurück¬
geschlagen worden .
OKW „ 20 . 5 . '

. Der gesamte innere Fortgürtel von Lüttich so¬
wie alle Forts vonRarnnr sind bis auf eines in
unserer Hand .

Das Ende Dünkirchens
»Daily Telegraph -

, 3 . 6 .
. Es besteht die Möglichkeit , datz Dünkirchen weiter¬

hin als befestigtes Lager permanent ge¬
halten , werden solle . Die Truppen , die zu diesem Zweck
verwendet wurden , wurden unter dem Kommando des Ad¬
mirals A b r i a I stehen , welcher die Gewähr geben könne .
Dünkirchen gegen Luft - und Landangrift halten zu
können .
OKW . 4 . 6 .
„ . Der Kampf um Dünkirchen steht vor dem Abschluß .
Unsere Truppen sind in die Stadt eingedrungen und haben
dem sich verzweifelt wehrende » Feind das Fort Louis
entrissen . Der Häuserkampf mit französischen Truppen ,
denen die Aufgabe zuteil geworden war . die Flucht der
englischen Soldaten zu decke « , ist « och im Gange .

„ Festigkeit " der Weygandlinie
Sender Paris , 5 . 6 .

Die Moral der Truppen ist ausgezeichnet .
Die Festigkeit der fiirtie AKygand ist unbestritten .

Das Werk , das insofern eine besondere Beziehung Zu Mainz

hat , als es hier erstmalig bei Schott im Druck erschien , ie § t einer

Aufführung kaum restlos zu bewältigende Schwierigkeiten ent¬

gegen . Man mutz bedenken , datz Beethovens äußerer Gehörsinn ,

als er die D -dm - SHefie komponierte , so gut wie ganz abgestorben
war und er nur noch den Stimmen in feinem Innern laufcgen
konnte . So mißachtete er alle sinnlichen Klangwirkungen ^

und

behandelte auch die menschliche Stimme wie ein beliebiges
Instrument . Gewisse Chorpattien wetten besonders nach der Hohe

zu kaum jemals anders als mit der größten Anstrengung zu

bewältigen sein . Diese Einschränkung vorausgesetzt , muß , die Am -

führung in der Mainzer Liedertafel als eine höchst

beachtenswerte Leistung eingeschatzt wnden . Karl Maria

Z w i ß l e r als Dirigent leitete das vekstartte städtische Theater -

orchefter mit Schwung , wußte die einzeliSn Satze fein gegen -

einander abzustimmen und milderte gewisse Herbheiten der

mastinen Instrumentierung . Auch die Chore der Mainzer Lieder¬

tafel klangen recht ausgeglichen . Der freie Einsatz der Stimmen

dieser Ereuellüge einen , wenn auch blassen . Schein der Glaub¬
würdigkeit zu geben , leistet er sich die weitere Behauptung ,
daß dtefe Entbulluna aus einem Dokument stamme , das bet
einem im Kampfe gefallenen deutschen General gefunden wor¬
den fei Wie Herr Biesterfeld zu diesem Dokument gekommen
fein soll , verrät er aber leider nicht . Da dieser Greuellügnei
neuester Prägung die Schlachtfelder und den Anblick gefallener
Helden bisher ängstlich gemieden hat und sich dafür lieber in
der Gesellschaft der sonstigen „ gefallenen " Größen im Lon¬
doner Ervotentatenklub aufhält , mutz man an¬
nehmen . datz er sich die ganze sogenannte „ Enthüllung " einfach
aus den Fingern gesogen hat , was allerdings zu feinem
Charakterbild , das nickt mehr in der Geschichte schwankt , hun¬
dertprozentig paffen würde . Da der Biesterfelder im Greueln
in fo hervorragender Weife seinen Mann steht , ist es nur ver¬
ständlich . daß er sich auch aufs Lügen im allgemeinen versteht ,
wie einet , der es von Kindesbeinen an getrieben hat . Er
weiß ganz genau , datz er eine gewaltige Lüge ausfvrickt , wenn
er weiter in der gleichen Rundfunkansprache das Wort ge -
laffen sagt : „ Es steht jetzt nicht nur die matettelle Wohl¬
fahrt der Nationen auf dem Spiel , sondern es handelt sich um
nichts weniger als die Freiheit .

" Er weiß das
um fo bester , als er anerkannter Fachmann dafür ist . wie man
die Freiheit für matettelle Wohlfahrt verkaufen und ver¬
hökern tarnt . Datz sich der Biesterfelder nebenher in derselben
Rundfunkansprache mit katzenhaiter Schmeichelei und wider¬
wärtiger Kriecherei bei den Engländern anzubiedern versucht ,
indem er der britischen Flotte öde Komplimente macht , ver¬
vollständigt das Bild dieses unerfreulichen Zeitgenosten .
Biesterfelder . wie tief bist du gesunken !

Als FestaufsLhruna war neben der Uraufführung „ Der
schwarze Apostel " von Heinrich Bitsch die bekannte Mainzer Auf¬
führung des Milhelm leir herangezogen worden . Sie zeigt
schon in den heroisch gedachten , karg und hart ( gelegentlich wie
bei „ Altdorf " nicht ganz glücklich ) gelösten Bildern , daß es sich
um eine Darbietung des Konzentrierten . Knappen , Zielstrebigen ,
Aufgegipfelten handle . ( Inszenierung Matthias Thiemann .)
So gelang die Rütli -Szene in Bild und Darstellung mitreihend
und die Apfelfchuß -Szen « wurde ein Eipfelpuntt . Für die Rütli -

Szene kann sich den Eriolg der kraftvoll beherrscht angelegte , klare
und gut sprechende Heinrich Eornwav Luchen . Als Tell war
Staatsrat Karl Wustenhagen , Intendant des Staatlichen
Schauspielhauses Hamburg , gewonnen . Wüstenhagen ist vitaler
Schauspieler . Das Große seiner Leistung war die Selbstverständ¬
lichkeit seines Eehabens . Er „schlidderte

"
sozusagen in seine

Befreiungsrolle hinein ; et entwickelte Schritt für Schritt , wie
aus dem selbstgenügsamen Hausvater der gereizte Löwe und der
Befreiet der Schweiz wurde . Aber dies alles stetig , ohne jähen
Ton ohne „Theater " . Dabei sprach er die Verse , daß cs eine Lust
war , sie kaum als solche zu bemerken . Heimwätts hatte der
Berichterstatter nut ein F ~

Monolog hören , den et [
Höhepunkt , vorstellen muß
erwäbnt : Attinghausen . von 2
Herbett Albes , Röstelmann

Die Einnahme von Paris
Londoner Rundfunk , 10 . 6 .

Ein hervorragender Franzose habe erklärt , datz . wenn
Hitler jemals den Versuch machen sollte . Paris zu
nehmen , jedes Haus und jeder Stein verteidigt werden
würde . Lieber würden die Pattfer ihre an Kunstschätzen so
reiche Stadt in Schutt und Asche legen und völlig
vernichten , als sie dem Eindringling überlasten . Die Fran¬
zosen würden sich jedenfalls nickt ergeben . Leichen
von deutschen Soldaten würden bald in großen Haufen die
Straßen von Paris bedecken .
OKW „ 14 . 6 .

Der völlige Zusammenbruch der ganze « französisch ; «
Front zwischen dem Ärmelkanal » nd der Maginotlinie bei
Montmedy bat die ursprüngliche Absicht der französischen
Führung , die Hauptstadt Frankreichs zu verteidigen , ru -
nickte gemacht . Pari » ist infolgedessen zur
offenen Stadt erklärt worden . Soeben findet der
Einmarsch der siegreichen deutschen Truppen
in Paris statt .

sammeubruch der südlich Lowe « gelegenen~
gegen abend

einmal «

Am Tournhout - Kanal

Der Pariser Rothschild
nach den Vereinigten Staaten geflohen

Stockholm , 27 . Juni . Die große schwedische Provinz -
zeitung „ Göteborgs Morgenposten " meldet aus Madrid , datz
der französische Bankier Rothschild Anfang dieser Woche im
Flugzeug nach den USA . geflohen ist . Sein Sekretär habe
ein grobes Aktienpaket mit sich gefühlt , das jetzt in
New Bork deponiert werden solle .

‘ Wie der Taktstock seine » Erfinder totschlug . Man sollte es
nicht glauben , daß dieser kleine dünne Stock eine Geschichte und
sogar eine tragische Geschichte hat . Ja , es erscheint kaum denkbar ,
datz das kleine Stöckchen überhaupt erfunden werden mußte . Den¬
noch ist es so, und wenn irgendwo ein Dirigent mit seinem un¬
scheinbaren zierlichen Stab den ganzen Zauber aus herrlichen Kom¬
positionen herauslockt , dann dankt er diesen Taktstock einem heut ,
längst vergestenen Mann , dem Komponisten Jean Paptist Lully .
der mit dem Tode dafür büßen mußte , daß seine Erfindung noch
so unvollkommen war . Bor Lullys Zeit schlugen die Kapellmeister
den Tatt mit dem Futz auf den Boden . Lully , der Kapellmeister
am Hofe Ludwigs XIV ., wurde diese Akt des Dirigierens zu an¬
strengend , und er sann daher auf eine Erleichterung . Eines Tages
kam er mit einem etwa zwei Meter langen Stock an und begann
damit den Tatt zu schlagen . Bei einem Hoffest aber , das der
König einer Reihe von vornehmen Gästen gab , war Lully sehr
aufgeregt . Er setzte alles daran , daß das Konzert den hohen
Herrschaften wohl gefalle . Plötzlich verlor er die Gewalt über den
Stab und stieß ihn mit voller Wucht auf seinen Fuß . Lully
krümmte sich vor Schmerz , aber er wollte sich den Zorn des
Königs nicht zuziehen . So fühtte er schlecht und recht das Stück
zu Ende . Doch in die Wunde , die der Stotz am Fuß verursacht
harte , war bereits Schmutz eingedrungen . Lully bekam eine
Blutvergiftung , an der er bereits wenige Stunden später starb .

Gutenberg - Festwoche in Mainz '

Beethovens „ Missa Solemnis "

Beethoven hatte auf seinem Schreibtisch eine gerahmte In¬

schrift stehen , die angeblich einem ägyptischen Tempel entnommen
war und lautete : „Ich bin , der ich , war , der Sh bin und sein
werde . Kein sterblicher Mensch hat je meinen Schleier gelüftet .

Diese Auffassung dürste dem freien , jeder konfessionellen Gebunden¬

heit abholden Eottesbegrifft des in tiefster Seele gläubigen
Meisters entsprechen . Die Messe in D - dur hat , tm Gegen¬
satz zu der früher entstandenen in C -dur , keinerlei liturgischen
Charakter . Obwohl sie für die Inthronisation des Erzherzogs
Rudolf als Kardinal in Olmiitz geschrieben wurde, , wächst sie schon
durch ihre riesigen Ausmahe , mehr noch durch ihren persönlich
bekenntnishaften Charakter über alle kirchlichen Schranken hinaus .
Es ist eine sinfonische Dichtung mit Chören , die durch ihren
kühnen Aushau in die unmittelbare Nähe der neunten Sinfonie
gerückt wird . Mit gewaltigen Orgelklängen setzt das „Kyne
ein , die Stimmen der vier Solisten erklingen wie hilfesuchend
aus Erdentiefen , während ihnen die Massen der himmlischen
Heerscharen antwotten . In den Jubel des „Gloria klingt
die schmerzliche Zerknirschung des „ Miserere

" Hinern . Besonders
persönlich berührt bas trotzig beginnende „Credo , befielt titanische

Kraft durch bas geheimnisvolle , ' N Helldunkel getauchte

„ Crucifirus
" gemildett wird . Aus dem herrlichen „Benediktus ,

dessen unirdischer Einsatz Wagner zu dem Vorspiel des „Lohenarin
angeregt haben soll , ringt sich ein Eeigensolo rote ein Gebet

empor und zu den kriegerischen Trompetenstößen des Schlusses
bildet das Milde „Gib uns Frieden

" den größten Gegensatz . Die
vielen , majestätisch dahinrollenden Fugen , lassen alles , was der
ältere Oratorienstil geschaffen hat , tn wesenlosem Scheine hinter

sich zurück .
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Wiesbadener Nachrichten
Wandlung innerhalb eines Jahrzehnts

Nach ll ^ iäbriger Besatzungszeit wurde Wiesbaden wieder frei

r

r ?

A ' 's

zu

Soldateska abrollten .

Führers und seine laviere Wehrmacht ßi
satzungsjahre gehören der Geschichte an . si

als ein Jahrfünft mutzte
die nationalsozialistische

die Vorsehung aufstieg .
Wenn auch an dresem

Abmarsch der letzte « Besatzungstruvven über die Wilhelmstratze
( Photo : Tagblatt - Archiv )

kennengelernt bat . Seine Gedanken werden zurückschweifen
und er wird erkennen müssen , datz iedes . einem Volke mut¬
willig zugefügte Unrecht vor der Geschichte nicht bestehen
kann .

Die deutsche Schmach ist durch die starke Sand des
^ löscht . Die De -

schmückte sich die Stadt
Wiesbaden zur mitter¬
nächtlichen Befrei¬
ung s st u n d e vor dem
Rathaus , die mit dem
Deutschlandlied schloß , das
damals erstmalig wieder
nach langer Notzeit zum
nächtlichen Simmel aus
dankerfülltem Herzen für

satzungsiahre gehören der Geschichte an . ne werden in der
Erinnerung der Wiesbadener , die sie miterleben mutzten , nie
verlöschen . Diese trübe Erinnerung gibt uns aber auch die
Kraft der Erkenntnis , datz nur ein geeintes Volk zu groben
und geschichtlichen Taten fähig ist . Wenn wir uns kurz des
30 . Juni 1930 erinnern , so verbinden wir damit den Dank
an den Führer , der es ermöglicht hat . ein Jahrzent sväter
den Schlutzstrich unter das trübste Kavitel Wiesbadener
Heimatgeschichte tu ziehen . W . P .

_ ______ ___ _ _ . . ________ 30 . Juni 1930 ein Alvdruck von
der Wiesbadener Bevölkerung genommen worden war . frei
und glücklich konnte sie am Morgen des 1 . Juli 1930 den¬
noch nicht atmen . Zu drückend war die Besatzungszeit , zu
nachhaltig ihre wirtschaftlichen Folgen , die noch Jahre
danach dem Leben Wiesbadens ihr Gevräge aufdrückten .
Langsam nur . Schritt für Schritt ging es aufwärts , mehr

in Jahrfünft mutzte vergeben , bis — beschleunigt durch
. . . nationalsozialistische Revolution — der Boden wieder
bereitet war . auf dem der Neuaufbau auch in unserer Stadt
feine fruchttragenden Auswirkungen erkennen lieb .

Wie die historischen Stunden unserer Tage rm
Walde vvn Cvmvisgne die Schmach löschten , die
der November 1918 über unser Vaterland brachte , so
beginnt auch , fast genau auf den Tag ein Jahrzehnt nach

dem sebnlichst erwarteten Abzug der französischen Be¬
satzungstruvven . eine Kommission in den Mauern unserer
Stadt ihre Arbeit , um eine der wichtigsten Phasen des
vlutokratischem Krieges gegen Deutschland zum Äbschluh
bringen . Unter den Mitgliedern der französischen Kom¬
mission . die zur Durchführung des Wasfenstillstandsver -
trages nach Wiesbaden kommt , wird vielleicht der eine oder
der andere sein , der unsere Stadt in der Besatzungszeit -

Der 30 . Juni 1930

Als am Montag . 30 . Juni 1930 , die letzten Truvoen
der französischen Besatzungsarmee , ein Ebrenbataillon des
21 . französischen Infanterieregiments für die Inter¬
alliierte Rbeinlandkommission . die Stadt
Wiesbaden verlieben , da ging ein Aufatmen durch die
Bevölkerung . 11 % Jahre Besatzungszeit lag hinter ihr im
Anschluß von 4 % Jahren
schwerer Kriegszeit . Unter
militärischer Zeremonie
wurden die Fahnen Frank¬
reichs . Englands und Bel¬
giens vom Dach , des
Hotels . .W i l b e l m a “

,
dem letzten Sitz der
Interalliierten Rbein¬
landkommission , einge¬

zogen . noch einmal gellten
die aufreizenden Klänge
der Clairons durch die
Straßen Wiesbadens , dann
marschierte das etwa 500
Mann starke Bataillon
über die Wilbelmstraße
zum Hauvtbabnhof . um
von hier gen Westen aus
Nimmerwiedersehen zu
fahren . Noch ehe um die
Mittagsstunde die uner¬
wünschten Gäste als letzte
Vertreter einer sieges¬
trunkenen und anmaßenden

Berufung zum Höheren und

Polizeiführer Rhein
Auf Befehl des Führers übernimmt der Höhere 44 - und

Polizeiführer Rhein , 44 - Eruppenführer Svorrenberg ,
für die Dauer des Krieges eine neue Aufgabe .

An seine Stelle bat der Führer den bisherigen Stäbs -

führer des 44 -Oberabkchnittes Rhein . 44 -BriyadefLhrer
R okener , zum Höheren 44 - und Polr -rerführe »
Rhein berufen .

Wiesbadener Gerichtssaal

Er wird künftig pünktlich zum Dienst kommen

Um während der Dauer des Krieges iede Störuna rm
Arbeitsprozeß in der Heimat zu vermeiden , dürfen Ange¬
stellte weder einen Wechsel ihres Arbeitsvlatzes ohne Ee -
nLbmigung des zuständigen Arbeitsamtes vornehmen , noch
ist es zulässig , daß einer von ihnen ohne reden Grund der
Arbeit fernbleibt . Nunmehr batte sich vor dem Schnell¬
richter ein 19iäbriger wegen unerlaubten Fernbleibens von

ferner Arbeitsstätte zu verantworten . Wiederholt hatte der
Angeklagte durch seine UnpünktliiNeit zu Klagen Deran -
lassung gegeben . Trotz mehrfacher Verwarnungen durch das
zuständige Arbeitsamt konnte er sich einfach an eine ord¬
nungsgemäße Innehaltung seiner Dienststunden nicht ge¬
wöhnen . Da in der Kriegszeit ein solches Verhalten nicht
geduldet werden kann , noch Schule machen darf , erkannte
der Richter auf drei Monate Gefängnis , die sofort zu ver¬
büßen sind .

— Aus dem Felde grüßen alle Wiesbadener Bekannten :
Arbeitsmann Walter Münd und Soldat Wilhelm G t o ß .
der letztere besonders seine Freunde von der Waldstrabe .

— Wer war Zeuge des Unfalls ? Am 21 . Juni , gegen
10 .15 Uhr . rannte eine Fubsängerin auf der Kreuzung Coulin -
straße — Webergasse gegen eine Radfahrerin , so daß diese zu
Boden fiel und sich verletzte . Ohne sich weiter um den Vorfall
zu kümmern , entfernte sich die Fußgängerin . Zeugen des Vor¬
falles werden gebeten . sich bei der Verkehrsvolizei . Luisen -
straße 35 . 1 , links . Zimmer 25 zu melden . Ebenso wird die
Fußgängerin aufgefordert , ssch bei der gleichen Stelle zu
melden .

Roman von Erica Erupe -Lörcher 39 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

Dietrich hält dieses Warten auf Mercedes als selbstver¬
ständlichste Höflichkeitspflicht , nachdem er gestern aus der

Hochzeitsgesellschaft verschwinden mutzte , ohne ihr die

geringste Nachricht geben zu können .

So bleiben ihm mehrere Stunden frei . Sie Sonne hat

sich hinter Wolken verkrochen . Dietrich empfindet die heutige ,
etwas kühlere Atmosphäre als äußerst angenehm , ohne ihre
Gefährlichkeit zu erkennen . Der Wind ist immer noch sehr

lebhaft . „ Wie wohltuend !" denkt Dietrich , wie sehr habe ich
als nordischer Küstenländer seit meinem Hiersein nach einem

frischen Luftzug geseufzt !"

Er geht durch den Ort , der — mit Ausnahme von schönen

hochragenden Palmengruppen — von schablonenhafter Lang¬

weiligkeit ist . Wie eintönig flieht doch der Kolonialdrenst

dieser amerikanischen Verwaltungsbeamten dahin ! Aber vor
dem Orte dehnen sich die Plantagen von ungeheurem Reich¬
tum und fast bedrängendem Wachstum ! Nach Osten stehen

Tabakpflanzungen vdn riesigen Ausdehnungen gerade in

ihrer Blüte . Gleich großen weißen Trompeten hangen die

duftenden Blüten zwischen den kräftigen Blättern von

schönstem Grün . Nach Westen sieht man Reisfelder . Wie

zarte grüne Büschel ragen die jungen Reispflanzen aus dem

Sumps und Morast , der sich hier noch in tiefangelegten
Feldern von der letzten Regenzeit zur notwendigen Bewässe¬

rung der neuen Pflanzen gehalten hat . Schmale erhöhte Fuß¬

wege führen quadratisch durch den kilometerlangen Morast .

Aber da in diesem Lande von bedrängender Fülle zwei¬
mal im Jahre geerntet wird , sieht man in einer anderen

Richtung bereits Arbeiter an der Reisernte . Dietrich bleibt

stehen , legt die Rechte über die Augen , da der Wind stärker
drohr . Man steht hier nahe einer Meeresbucht , die vom

offenen Meere aus tief hereinschneidet . Überall bemerkt man

in jener Richtung Gestelle , die aus sehr hohem Bambus auf -

gefuhrt sind . Zwischen den Bambusstöcken stehen die Arbeiter

und schütteln den Reis zur ersten Schälung in untenstehende

Schalen von riesigen Ausmaßen . Heute trägt bei dem

starken Wind , dem wolkenverhangenen Himmel keiner von
ihnen den typischen großen , spitzköpfigen , geflochtenen Stroh¬
hut , ohne den ein Philippino kaum denkbar ist .

Wie schön ist hier das Land , wie ursprünglich und wie
charakteristisch in seinem vielfältigen Reichtum an Voden -

erzeuanissen ! Man empfindet hier die Natur doppelt reizvoll
nach dem modernen Kitsch , der Hast , dem weltstädtischen Ge¬
triebe , in das sich Manila seit amerikanischer Zeit hineinge -

steigert hat . Wundervoll ist dort in der Ferne der Wald von
Kokospalmen , den man — sichtlich als Beginn einer ausge¬
dehnten Kokospflanzung — als Hintergrund der Landschaft

Sieht
. Es wirkt geradezu phantastisch , wie sich die hohen

chlanken Stämme hin und her neigen . Der Wind rüttelt in
rhren dichten hohen Kronen , und es regnet förmlich von
niederplatzenden Kokosnüssen an jener Stelle .

Der Wind wächst sich rasch zum Sturme aus . Seitdem
Dietrich hier eine Viertelstunde lang steht und die Einzel¬
heiten der Landschaft betrachtet , ist die Kraft des Sturmes
fast von Minute zu Minute gewachsen . Vom Meere her
braust er heran . Die nahe offene Küste dort dehnt sich an den
gefährlichen Wassern des Chinesischen Meres . Ein Aufschrei
gellt plötzlich zu ihm herüber . Eines der hohen Barnbus -
aestelle ist zusammengebrochen , sichtlich von der zunehmenden
Wucht des Sturmes einfach niedergepreßt oder zusammen¬
gedrückt , und eine Anzahl der Arbeiter ist .zu Boden geschleu¬
dert worden . Im nächsten Moment springen die Arbeiter
auch von den anderen Gestellen . Es geht wie in einem
Ameisenhaufen zu . Geschrei , Durcheinandergelaufe , bis man
deutlich sieht , wie die ganze Arbeiterschar tief gebückt , ja , zum
Teil auf allen Vieren kriechend , davonhastet und dem Orte
zustrebt .

Es ist auch für ihn ratsam , ein Haus aufzusuchen . Der
Weg wird ihn am Verwaltungsgebäude wieder vorbeiführen .
Er betritt es nach einiger Zeit , aber feine Frage : 66 ein Un¬
wetter gemeldet fei , wird unterdrückt von einem Aufschrei
des Beamten , der als Letzter aus dem Hause flüchtet : die
meteorologische Station von Manila hat vorhin das sprung¬
hafte Herannahen eines furchtbaren Taifuns gemeldet , der
vom Chinesischen Meere heranbrausen wird ! --

Die Straßen , die sonst von Scharen von Philippinos -
kindern wimmeln , find wie leergefegt . Kein Mensch ist rings
zu sehen . Es wird von Sekunde zu Sekunde ringsum dunkler .
Das Brausen des Sturmes wird zum Pfeifen , zum höllen -
hasten Aufheulen . Rechts und links Beginnen bereits die
höchsten der Palmenbäume in ihren dünnen Stämmen zu

Zerschlagen !

Das Endergebnis eines Wahnwitzes

Auf meinem Tischkalender steht auf dem Blatt von
Freitag . 28 . Juni , folgender Vermerk : „ 1919 Unter -

Zeichnung des Diktats v o n V e r i a i l l e s .
" Heute

nach 21 Jahren weht von den Zinnen des französischen
Königsschlosses die Reichskriegsflagge . Welch eine Wand¬
lung in zwei Jahrzehnten . Damals wrack man außerhalb
der deutfcken Grenzen von einem Friedensvertrag . Wir
empfanden ibn als ein Diktat , feine Unterzeichnung als den
schwärzesten Tag unserer Geschichte . Wenn es auch in den
ersten Schien schien , als könne sich Deutschland aus eigener
Kraft nicht wieder erholen , so verlosch dock der Funke des
Lebenswillens nicht . Die Niedergeschlagenheit , die sich in
weitesten Volkskreisen breit gemacht hatte , bewirkte einet »
seits . daß gerade in unserer Heimat die verbreckeriicken
Kreise des Separatismus versuchten , unter dem Schutz fran¬
zösischer Bajonette Oberwasser zu gewinnen , wahrend
andererseits im Süden des Reiches eine Bewegung an
Boden gewann , die es mit als ihre Hauptaufgabe ansah ,
dem deutschen Volke seine Ehre und Freiheit wieder Zurück -
zugeben . Der Vorkämpfer dieser kleinen Schar klar blicken¬
der . begeisterter deutscher Männer ist heute der F u brer
Eroßdeutschlands . Er löste Glied um Glied der
Ketten von Versailles , er zerriß Seite um Seite des . Schand -
diktates und begann gerade in unseren Tagen mit einem
neuen Abschnitt europäischer Geschichte . Zwei Jahrzehnte
nach der Unterzeichnung der schmachvollen Urkunde steht
Deutschland geeint und erstarkt dem letzten . Gegner gegen¬
über . der mit die Verantwortung trug für einen „ Frieden .
dessen Sinngebung rohe Gewalt und Unterdrückung eines
Volkes auf Jahrhunderte sein sollte . Es tarn anders . Das
plutokratische England wird jetzt zur Rechenschaft gezogen
werden . P .

— Zucker kann auf Marmeladenkarte bezogen werden .
In der neuen Zuteilungsveriode ist eine weitere Verbesse¬
rung des Zuckerbezuges eingeführt worden , um bememgen
Verbrauchern , die Obst einkochen wollen , das Einkochen zu
erleichtern . Die Reichskarte für Zucker ist . wie bisher , für
eine Zuteilungsperiode ( 4 Wochen ) , die neue Reichskarte
für Marmelade Dagegen erstmalig für 4 Zuteilungsperioden
( 4mal 4 Wochen ) , also bis einschließlich 20 . 10 . 1940 . aus -
gegeben worden . Die Marmeladenrationen können nur in
den auf den Bestellscheinen und den Kartenabscknitten auf¬
gedruckten Zeiträumen bezogen werden . Dagegen steht es
dem Verbraucher frei , den Zucker , den er unter Verzicht auf
Marmelade int Umtauschwege erwerben will ( 450 Gramm
in 4 Wochen ) , in Teilmengen , je nach Bedarf , zu beziehen .
Soweit dem Verbraucher Obst aus eigener Ernte zur Ver¬
fügung steht , wird er sich bei dem Bezug von Zucker von
dem Ausfall seiner eigenen Obsternte leiten lassen , d . h .
nur soviel Marmeladenrationen in Zucker Umtauschen , als er
»um Einkochen unbedingt gebraucht . Darüber hinaus kann
er auch , sofern der Stand der eigenen Obsternte dieses not¬
wendig ersHeinen läßt , die ganze Menge Zucker auf einmal
Umtauschen . Diejenigen Verbraucher ^ die kein eigenes Obst
ernten und auf den Zukauf angewiesen sind , werden gut
daran tun . Marmeladenrationen in Zucker nur im Rahmen
der jeweils bestehenden Einkaufsmögnchkeiten von Obst um -
zutaufchen .

0bfrimii Senmse -

hesscn sind gesund ~

MONDAMIN
*

erfjähhWffiWcrt
'

^
Mondamin gibt es auf die mit einem
* versehenen Abschnitte der Reichs -

drotkartefürKinder bis zuSJahren

— Die Ausgabe von Reise - und Eaststättenmarken wird
künftig bedeutend eingeschränkt werden , da jä die weitgehend
gestückelten allgemeinen Lebensmittelkarten zur vorüber¬
gehenden oder gelegentlichen Verpflegung und für Reisen
von geringerer Dauer völlig ausreichen .

schwanken — und krachend niederzubersten . Es hat keinen
Sinn , noch bis zum primitiven Boardinghouse an der
Dampferhaltestelle eilen zu wollen , das gerade in seiner
leichten Bauart ein Spielball der ungeheuren Naturgewalt
zu werden droht . Deswegen wird er es vorziehen , zu dem
massiv angelegteren amerikanischen Verwaltungsgebäude
zurückzukehren .

Doch sichtlich hat der Kern des Taifuns nun bereits den
Küstenstrich der Philippineninseln erreicht . Wie eine Kiefen »
faust drückt es Dietrich zu Boden . Trotz seines sportgeübten ,
gestählten , gesunden Körpers fühlt er sich in diesen Augen¬
blicken als willenloses Werkzeug einer geradezu infernal auf¬
tretenden Naturgewalt ! Nur mühsam vermag er sich über
seine Lage zu besinnen . Wie ein umschnürendes Band legt
sich die ganze Atmosphäre um ihn . Soll er am Boden liegen
bleiben ? ?

Aber bereits die nächsten Sekunden offenbaren ihm die
Gefahr , die ihm hier im Freien droht . Ein ungeheurer Krach
in seiner unmittelbarsten Nähe ertönt , der Sturm hat das
Wellblechdach des nächsten Hauses abgedeckt , die hohen
Stämme der Palmen beginnen wie Zündhölzer umzuknicken ,
aus dem des schützenden Daches beraubten Hause wirbeln
Kalkstücke , quer und horizontal gefügte Balken — ein unge¬
heures Chaos saust und wirbelt durch die Lust — einzelne
Stücke prasseln auf Dietrich nieder oder schichten sich zu
Haufen um ihn herum -- -

Ein dumpfer Schlag , ein dumpfer Schmerz trifft ihn .
Sein letzter klarer Gedanke rast viele tausend Meilen fort
zu Rita .

„ 2ch werde sie nie Wiedersehen !" denkt er . „ Und sie hatte
recht , als sie mich vor dieser Reise warnte -- !"

Dann versinkt alles um ihn . Er verliert vollkommen das
Bewußtsein . —

*

Tagelang ist Mercedes Voß verhindert , nach Manila
zuruckzukehren . Sie hat den Taifun , der mit tückischer
Schnelligkeit die Meere überspringt und über den nördlichen
Teil des großen Jnsellandes dahmraste , in der Behausung
ihres Aufkäufers Bernardino in Lingayan überstanden . Die
dichten Kokoswaldungen von ungeheuren Ausmaßen , die
einen Hauptexportartikel dieses Distriktes ausmachen , haben
den Ort selbst mie

'
einen schützenden Wall umgeben .

( Fortsetzung folgt .)
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Ein Berufs stand tagte
Jahreshauptversammlung der Bäcker -Innung

Die Jahreshauptversammlung der Handwerker - Innung
der Bäcker für den Stadtkreis Groh - Wiesbaden am Don¬
nerstag begann mit einer Begrühung durch die Eefangs -
abteilung . die klangrein und formschön „ An das Vaterland
von Kreutzer und ..Am Brunnen vor dem Tore " von Schubert
zu Gehör brachte . Mit dem Jahresbericht des Obermeisters
Bruch trat man in die recht umfangreiche Tagesordnung
ein . Der lobenden Erwähnung der Zellenobleute schloh
sich der Kassenbericht 1939/40 . durch Kamerad Steinmann
erstattet , an . Nachdem di « Rechnungsvrüfungskommissron
Entlastung erteilt hatte , die von der Versammlung ein¬
stimmig gebilligt wurde , sprach Kreisbandwerksmeister
Stoll seinen Dank an den Obermeister aus . Er ermahnte
die Anwesenden , nicht nur ihren Bäckerstand , sondern den
Handwerkerstand im Gesamten zu sehen . Dem Bericht des
Lehrlingswartes Presser über die Ergebnisse bei der
Lehrlingsprüfung war zu entnehmen , daß die 2 >Liäbrige
Lehrzeit nicht ausreicht und die 3jährige Lehrzeit gefordert
werden muh . Das Lehrverbältnis fei kein Arbeits - sondern
ein Erziehungsverhältnis . Gerade und erst recht in der
Kriegszeit müsse der Lehrling zu einer fleißigen und ge¬
wissenhaften Ausübung seiner Lehre angebalten werden .
Nachdem der Lehrlingswart die Meister noch auf das Werk¬
stattwochenbuch hingewiesen batte , dessen Führung eine der
wichtigsten Grundlagen für die Gesellenprüfung bilde , und
Kamerad Eiermann über die 44 im Felde stehenden

Die Rückgeführten im Kreise Wiesbaden

treffen sich am Samstag , 29 . Juni , um 20 Uhr , im
Paulinenschlöhche » zu einem Heimatabend mit Sieges¬
feier , bei dem Mitglieder des Deutschen Theaters und der
Scala mitwirken werden .

— Di « Träger des Ritterkreuzes spricht zur deutschen
Jugend . Im Nahmen der vom Ministerialrat für die
Reichsverteidigung ungeordneten und von Reichsleiter
Rosenberg durchgeführten „ Aktion für die geistige Be¬
treuung der Jugend rm Kriege " spricht am Montag . 1 . Juli ,
morgens 8 Uhr , der Hauptmann in einem Fallschirmiäger -
Regiment Z i e r a ch. Träger des Ritterkreuzes . Anläßlich
dieser von sämtlichen Reichssendern übertragenen Rede fin¬
den für die werktätigen Jugendlichen Betriebsappelle und
für die Schulen Morgenfeiern statt .

— Zusammenarbeit zwischen 53 . und NSV . Die
Sozialabteilung der Gebietsführung der Hitlerjugend hatte
die Kreissachbearbeiter für Jugendhilfe der NSV ., zu einer
Arbeitstagung in der Gauschule Selters eingeladen .
Kreisleiter Görner wies auf die Bedeutung der fürsorg¬
lichen Erziehungsarbeit während des Krieges hin und ge¬
dachte in knappen ebrenden Worten des geiallenen Vor¬
kämpfers der Sozialarbeit im Gau Hessen - Nassau Wilhelm
Haug . Nach einer Einführung in die Kriegsausgaben der
sozialen Jugendarbeit durch den K -Sozialabteilungsleiter
R y ! ch o w s k i sprach die Referentin der Reichsiugendfuhrung
Traute Rothe über praktische Fragen der Sozialarbeit .
Die Obergauführerin Hede B a n i ck i und de ): K - Gebiets -
sübrer Dr . G a u h l nahmen dann in grundsätzlichen Aus¬
führungen »pr Erziehungsarbeit der Hitlerjugend Stellung .
Der Nachmittag war den Arbeitsberichten der Kreissach -
bearbeiter und der allgemeinen Aussprache vorbehalten .
Die Arbeitstagung hat dazu beigetragen , die Zusammen¬
arbeit zwischen NSV .- Jugendhilfe und Hitlenugend noch
enger zu gestalten , denn gerade heute gilt es durch offensive
Erziehungsarbeit und fürsorgliche Mahnahmen am einzelnen
Jugendlichen unsere Jugend vor allen Gefahren zu schützen
und auf sie im Sinne der an der Front stehenden väterlichen
Erzieher einzuwirken .

— Der revolutionären Tat Gutenbergs ist das Juni -
Heft des „ Nhein -Main - Sviegels " gewidmet . Mit einem
Geleitwort des Gauleiters beginnend , folgt auf die Gestalt
des Meillers das ganzseitige Bild des deutschen Frontsol¬
daten und auf dieses das Bild eines Arbeiters an der
Schnellpresse . Beiträge Dr . Ruvve .Is und . Dr . Tron -
niers . beide aus Mainz . Aufsatze über Mainz und Elt¬
ville . eine Glosse über den Druckfehlerteufel und eine Er¬
zählung um Gutenbergs Rechtsstreit von Robert Walter
ergeben zusammengenommen ein £ ausgezeichnete Huldigung
für den großen Mainzer und seine Erfitchung . Als b - wn -
dere Kostbarkeit aber enthält das vorbildlich ausgestattete
Heft die verkleinerte Wiedergabe der ersten Seite des
Mainzer Psalteriums vom Jahre 1457 .

— Alle Arbeitsmaiden , die vom 1 . Januar bis 1 . Juli
1940 einschliehlich in den RAD . für die weibliche Jugend em -

gewiesen wurden , werden am 28 . September entlassen . Zum
gleichen Termin kommen auch die Abiturientinnen der
8 . Klasse , die bereits seit Herbst 1939 im Arbeitsdienst sind ,
zur Entlassung . Eine Ausnahme gilt für Abiturientinnen
mit Studienabsicht , deren Entlassungstag der 28 . August ist ,
damit sie mit Beginn des Trimesters am 2 . September ihr
Studium aufnehmen können . Ein Nachweis über die An¬
meldung in der Hochschul » muh beigebracht werden .

— In der Rheinstrahe rutschte ein Mann beim Über¬
queren der Strahe aus und stürzte so unglücklich das er sich
einen Unterschenkelbruch zuzog und ins Krankenhaus uber -

geführt werden muhte .
— Die Jugendfilmstunde 1939 z40 wird am 30 Juni für

das ganze Reich in Danzig im Rahmen einer kulturellen
Feier der HI . und des BDM . abgeschlossen .

— Die Meisterprüfung bestand im Dachdeckerhandwerk
Willy Dewald . Wiesbaden .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 27 . Juni . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 46,5 , b ) 40 .5 , Bullen
a ) 43 — 44,5 , b ) 40 — 40,5 . Kühe a ) 42 — 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 ,
c ) 26,5 — 34,5 , d ) 18 — 25 . Färsen a ) 44 - 45,5 , b ) 40,5 — 41,5 ,
c ) 36,5 . Kälber A . a ) 75 . a ) 65 , b ) 59 . c ) 48 — 50 . d ) 30 — 40 ,
Hämmel b ) 50 . c ) 40 — 44 , Schafe b ) 40 . c ) 15 . Schweine
a ) 56 . b ) 1 . 56 . b ) 2 . 56 . c ) 55 . d ) 52 .

H veutsche Arbeitsfront ^ *

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Sportamt .

Programm der Sportkurse für Frauen .
Gymnastik mit Musik , Riehlschule Zietenring :

Montag , 20 .30 — 21 .30 Uhr
Donnerstag , 20 .30 — 21 .30 Uhr

Sportplatz Kleinfeldchen :
Mittwoch , 19 .15 — 20 .30 Uhr

Fröhliche Gymnastik und Spiele , Riehlschule Zietenring :
Mittwoch , 18 .00 — 19 .00 Uhr

Schule an der Lnisenstratze :
Mittwoch , 20 .15 — 21 .30 Uhr

Steinschule in Biebrich :
Dienstag , 20 .30 — 21 .30 Uhr .

Jede deutsche Frau ist teilnahmeberechtigt und die Gebühr betragt
20 Pf . für den Abend .

Wanderungen .

Sonntag , 30 . Juni , Wanderung der OE . Sud und Westend nach
Chausieehaus , Eeoigenborn , Marxhütte , Schlangenbad , Hausen
v . d . H ., Östlich , Eltville . Treffpunkt : 7 .30 Uhr Elsässer Platz .

Sonntag , 30 . Juni , Wanderung der OE . West nach Bad Schwal -

bach Wotanseiche , Schlehdornen Heide , Langenseisen , Aulbachtal ,
Kemel , Heimbach , Bad Schwalbach . Treffpunkt : 6 .35 Uhr Bahnhof
Wiesbaden -Dotzheim .

Radwanderung .

Sonntag , 30 . Juni , Radwanderung : Wiesbaden , Platte , Neuhof ,
Zugmantel , Eschenhahn , Idstein . Zurück über Niedernhaufen ,
Naurod , Sonnenberg , Wiesbaden . Treffpunkt : 7 Uhr Boseplatz .

Bäckermeister und ihre Betreuung durch die Innung Rechen¬
schaft abgelegt hatte , nahm der Vertreter des Ernährungs -
amtes C l o u t b das Wort . Er konnte für die nächste Zeit
verschieden « Erleichterungen in der Ablieferung der Karten
in Aussicht stellen , die von den Versammelten sehr begrüht
wurden .

Im Anschluh an die Jahreshauptversammlung wurde
durch den Kreisbeauftragten für die Vollkornbrotaktion
Botz ein Film vorgeführt . Eingangs betonte dieser , datz
die Vollkornbrotaktion keine Kriegsmatznahme darstell « . son¬
dern eine politische Maßnahme , die von dem Reichsamt für
Volksgesundheitsführung der NSDAP , ausgebt . Der Film ,
von dieser Behörde bergestellt . zeigte das Werden des Voll¬
kornbrotes von der auherordentlich sorgfältigen Reinigung
des Korns bis zur Feststellung seines Säuregehaltes . Beim
Vollkornbrot wird , wie der Name schon sagt , nicht nur der
Mehlkern sondern das ganze Korn verbacken . An graphischen
Darstellungen wurde einwandfrei nachgewiesen , dah der
Unterkiefer des Menschen im Lauf der Jahrtausende
schmächtiger geworden fst . so datz heute der Weisbeitszahn
nur noch mit Mühe durch eine merklich gegen früher ver¬
engte Lücke durchbrechen kann : in einer zweiten Darstellung
am Beispiel Schlesien die erschreckende Zunahme der Zadn -
erkrankungen , bedingt durch das zu weiche Brot , das den
Zähnen nicht genug Kauarbeit gibt . Das Vollkornbrot ,
das in zahlreichen Sorten auf den Markt kommt , ist aber
bei uns noch längst nicht so verbreitet , wie es notwendig
wäre . Der Film , den die Bäcker mit großem Interesse be¬
trachteten . dürfte manche Zweifel geklärt haben . s .

Äus Gau und Provinz

Der Sauleiter auf einem Betriebsappell in Frankfurt a . M .

Zu wiederholten Malen nahm Eauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger in den vergangenen Wochen Gelegenheit , um auf
Betriebsappellen in eindrucksvollen Reden eine Deutung des
großen geschichtlichen Geschehens unserer Tage zu geben . Im
Rahmen dieser Veranstaltungen sprach er am Donnerstagmittag
in der Eauhauotstadt Frankfurt a . M . vor mehr als 4 0 0 0
Rüstunasarbeitern und - arbetterinnen . In der
großen Werkhalle eines Frankfurter Betriebes hatte die Beleg¬
schaft Aufstellung genommen , um die Worte des Gauleiters , mit
denen er den Steg der deutschen Wehrmacht im Westen besonders
unterstrich , mit begeisterten Beifallskundgebungen zu hören .

Die letzten - orstadler in Nassau und Hessen

Es ist noch garnicht so lange her , daß das letzte Stein¬
adlerpaar in Nassau horstete . Das nachweislich letzte Nest
stand in der Gegend des Schlaffes Perleburg . Ein Gemälde von
diesem Horstadler aus dem Jahre 1798 mit einem Lämmchen in
den Fängen befindet sich in Wiesbadener Privatbesitz .
Nach 1800 hat kein Steinadler mehr in Nassau gebrütet , wohl
aber noch im Soonwald . Ehemals kam der Steinadler in unserer
Gegend , wie der bekannte Vogelforscher Wilhelm Schuster von

Forstner in seinem Buch die „Vogelfauna von Eroßheffen und
Nassau " schreibt , so häufig vor wie heute der Bussard , dem er
übrigens auch in Gestalt und Gehaben am meisten ähnelt . An die
Adler erinnern in Nassau und Hessen noch die vielen Orts¬
namen . Auch heute kommt noch in jedem Winter der eine oder
andere Steinadler zu uns , es sind junge Tiere , die dem
großen Adlerbestand in Osteuropa entstammen . Eine kleinere
französische Art ist der Schlangenadler , nicht größer als ein
Bussard , der zuletzt 1924 nicht weit von Wiesbaden , m Taunus
gebrütet hat , seitdem aber verschwunden ist .

— Nierstein , 28 . Juni . Am Mittwoch vollendete die älteste
Bürgerin von Nierstein , Frau Christina S e i p , in noch gutem
körperlichen und geistigen Zustand ihr 100 . Lebensjahr . Die

Hundertjährige , die seit 56 Jahren Witwe ist und acht Kindern
das Leben schenkte , führt noch heute selbst ihren Haushalt .

*= Koblenz , 28 . Juni . In den bewaldeten Gebieten des .Mittel -

rheins und vor allem des Westerwaldes wurde ein sehr günstiger
Stand der Waldbeeren festgestellt . Die Ernte hat bereits begonnen .
Der Ertrag liegt durchweg weit über dem Durchschnitt .

- Renwied , 28 . Juni . Ein tragikomischer Fall
ereignete sich in dem Westerwaldort Steimel . Bei einem dortigen
Landwirt weilte ein junger Mann von auswärts zu Besuch , den

es nach frischen Kirschen gelüstete . Da ihn beim Besteigen des

Kirschbaumes sein Rock behinderte , legte er diesen unter dem

Baum ab . Während er sich dann an den Kirschen gütlich , tat ,

geriet eine Kuh über den unten liegenden Rock und fand Gefallen
an der Brieftasche . Als der junge Mann dies bemerkte , war

es aber schon zu spät . Das Tier hatte die Brieftasche samt Inhalt
— Geld , Ausweise und Briefe — bereits verschlungen .

Ungedrucktes aus Alt - Na ^ au

Die Salpeterer
Wer Karl von Müllers Roman „Die Salpeterer

*

gelesen hat , ist mit dem Gegenstand vertraut , der hier aus der
nassauischen Geschichte aktenmäßig kurz dargestellt werden toll .
Wenn der Zwang , das Salpetergraben im eigenen Anwesen dulden

zu müssen , auch unsere nassauischen Bauern nicht zu offenem Auf¬
ruhr trieb wie im südlichen Schwarzwald im Hauenfteiner
Ländchen , so fügte man sich auch bei uns nur widerwillig den
behördlichen Anordnungen . Diese bezweckten , den für die Pulver¬
bereitung benötigten Salpeter in der Heimat möglichst billig zu
gewinnen . Er wird bekanntlich bei der Verwesung pflanzlicher und
tierischer Stoffe unter Zutritt der Luft ausgeschieden , und diese
„ Saipeterblüte

" war früher allein zur Verfügung der Pulver -

rnühlen . Der an Mauerfugen ausgeschiedene Salpeter wurde

„ gegraben
"

, eigentlich ausgekratzt , was natürlich die Haltbarkeit
des Mauerwerks nicht gerade förderte . Das Recht des Salpeter »
grabens wurde meistens einem Pulvermüller übertragen , wie es
beispielsweise der Lorenz Loder aus Weyher durch einen
Pacht - oder Erbleihebrief vorn 28 . 7. 1593 für Schierstein erhielt .
Graf Johann Ludwig von Naffau -Wiesbaden ermächtigte Lober
a ) in seiner Obrigkeit nach Salpeter zu graben und b ) in der
Bach bei Schierstein eine Pulvermühle zu bauen und daselbll
Pulver zu mahlen . Er erhält dafür jährlich sechs Karren Holz und
muß der Herrschaft jedes Jahr einen Zentner Pulver liefern , sowie
von dem gewonnenen Salpeter den zehnten Zentner , und diesen
dazu noch auf seine Kosten zu Pulver zu verarbeiten . Sammel -

stellen für den gegrabenen Salpeter sind im Oberamt Wiesbaden
in Schierstein , Mosbach und in der Pletzmühle . hier in Wiesbaden ,
die also damals schon stand und zum Beispiel im Jahre 1596
263 % Pfund Salpeter zu Buch brachte . Von der Schiersteiner
Pulvetmuhle ist nichts mehr vorhanden , aber die im Jahre 1737
gegründete P u l v .e r n» ü h l e bei Niedernhausen steht
noch und ist wohl

'
den meisten Wiesbadenern bekannt . Die dem

Erbauer dieser Mühle , dem herrschaftlichen Koch Heß , erteilte
Erlaubnis gibt

' uns einen Einblick in den Betrieb des Salpeter¬
grabens . ( Dom 21 . 7 . 1738 ) . „Vorzeiger dieses der herrschaftliche
Koch Heß von Usingen wird hiermit erlaubt , zu der bei Nieder -

hautzen erbauten Pulvermühle in Scheunen und Stall hiesigen

Verdauung ! fort sie angeregt und gefördert , soll Blutbe -
ichaffenheit verbessert und das Wohlbefinden gesteigert werden ? Versuchen
Sie das feit Jahren bekannte und täglich gelobte Mineralsalz -Kräuterpulver
y>eibetraft wTage -Pocka . 1.80, Dappel -Packa . 3,30 (Pulver Upiflaknaft
ob . Tabletten ). In Apoth Drogerien und Reformhäusern . Huluenl all

Dberomtes zu gelegener Zeit Salpeter zu graben und damit zu
Bierstadt den Anfang zu machen . Es hat also Schultheiß Rucker
daselbst den Untertanen solches bekannt zu machen und denen
selben anbey die bedeutung zu thun , datz dieses Salpetergraben
nicht nur ohne ihre Belästigung und Verhinderung zu einer jedem
wohl Bequemen Zeit und nicht tiefer als Schuh ( — 15 cm )
geschehe , sondern auch von Ihme Heß aller schaden , so da durch an
Scheint und Stall oder sonst entstehen mögte , sofort ersetzet und

gut gethan werden solle . Sollte aber außer dem etwas erhebliches
hiergegen eingewendet werden , hat er solches ohne Anstand zu
berichten ."

Wenn diese Verordnung in mehreren Punkten eine Milderung
der seitherigen Praxis brachte , so war das eine Folge des Wider¬
standes , der an verschiedenen Orten dem Salpetergraben entgegen -

gesetzt wurde . So hatte im Frühjahr des Jahres 1723 ber Huf¬
schmied Johann Konrad Ritter in Bierstadt zwei
Salpetergräbern , die an dem Gewölbe seines Kellers bickelten ,
die Arbeit verboten . Die Salpetergräber erklärten das als eine

Widersetzung gegen die gnädige Herrschaft und „ lein Graf und

Fürst könne ihnen das Graben nicht wehren
"

. Daraufhin wurde
der Hufschmied mit drei Gulden bestraft . Am 14 . 9 . 1723 bat er
um Erlaß der Strafe mit der Begründung , die zwei Männer
hätten keinen Ausweis und keine Vollmacht vorgewiesen . Zudem
seien beide übel beleumundet , hätten sich gegenseitig bestohlen und
im Wirtshaus Schulden gemacht . Solchen Leuten sollte man über¬

haupt keine Erlaubnis erteilen . Die Strafe wurde dem Hufschmied
erlaffen vor allem deshalb , weil die Unzufriedenheit mit der seit¬
herigen

'
Praxis des Salpetergrabens im Lande zusehends wuchs .

Die moderne Salpetergewinnung hat die offen Salpeterer
und ihr Gewerbe verschwinden und vergessen kassen . — n .

Erzählte Kleinigkeiten
Eine sehr eingebildete Schriftstellerin schickte Gottfried

Keller ent neues Huch , das sie soeben vollendet hatte , und
bat ihn um ein Urteil darüber , wobei sie ausdrücklich hinzu -
fügte . der Dichter möge seine Ansicht möglichst in einem
einzigen kurzen Satz formulieren . .

Keller kam -dem Wunsch der Dame nach und schrieb :

„ Die Deckel Ihres Buches sind zu weit voneinander ent¬
fernt !"

Neues aus aller
'
Welt

siche Großversandhäuser
kosiecklose Zustellung der
och weite Landerstrecken .

Komme sofort — Brieftaube genügt , Die javanischen
Waren - und Handelshäuser haben sich in . der le8ten _ ,<>ett

ganz modern eingerichtet . Zahlreiche
machen ihr Hauptgeschäft durch die koste . . . ,
Waren . Nun gibt es dort aber noch wette — - ------ —
die nicht von Eisenbahnen erschlossen sind , und mancher
Dorfbewohner würde gern etnkaufen . wen "
oft tagelangen Weg in tue Stadt zur nächsten trltale eines

solchen Walenhauses machen mutzte . Darum hat nun ein

Tokioter Großversandhaus in allen Teilen des -umbes

100 Stationen errichtet , auf denen die Kunden kostenlos
— Brieftauben abholen können . Hat man tn seinem , ab¬

gelegenen Heim irgend etwas nötig , bann schreibt man leine

Eine Uhr 1914 in Frankreich verloren — 1940 wieder ,

gefunden . Ein deutscher Soldat fand bei Dompröres tn

Frankreich an der Somme eine Taschenuhr . Bet näherer
Untersuchung fand er am dem Deckel einen Namen Bernhard

Schmid . Erkheim 1907 . Der Soldat hat feinent 5unb sofort
dem Bürgermeister der Gemeinde Erkheim ( Landkreis Mem¬

mingen ) mitgeteilt . Jetzt fköte sich heraus , datz der
Mechanikermeister Bernhard Schmid , der im Weltkrieg als
Kanonier Dienst tat . die Uhr bei den Kämpfen an der somme
verloren hatte . Bei der Auffindung lief die Uhr und steckte tn
einer französischen Schutzhülle . . Somit hat die Uhr eines
deutschen Soldaten des Weltkrieges 25 Jahre lang für einen
Franzosen Dienst getan . Jetzt wird sie wieder dem Verlierer
übermittelt .

Hinrichtung eines Volksschädlings . Am 26 3uni l940

ist der am 23 . Oktober 1916 m Schmachtenhagen ( Kreis

yüeberbarnim ) geborene Stephan Foliczuk
worden , den das Sondergericht in Dortmund als Vellksschad -

ling zum Tode verurteilt hat Policzuk hat auf einem Bauern¬

hof aus dem er nicht länger arbeiten wollte , ein großes
Wirtschaftsgebäude vorsätzlich in Brand gesteckt
und dadurch erhebliche Vorräte vernichtet .

Fische werden „ umgesiedelt "
. Das .. Institut für Meeres¬

kunde an der Universität Kiel beschäftigt sich gegenwärtig
mit praktischen Versuchen , mnae Forellen tn bte Ostsee »u ver¬

pflanzen . Bachforellen aus der Gegend von Hannover , bte tn

der Bucht von Wismar in die Ostsee eingesetzt wurden , gingen
wider Erwarten keineswegs zugrunde : sondern haben iogar

an Gewicht und Größe außerordentlich zugenommen . Inner¬
halb eines halben Jahres sind auf dtese .Wetse schmächtig «

Bachforellen von nur 21 .5 Zentimeter Lange und etwa 80

Gramm Gewicht zu richtigen stattlichen Seeforellen von 33 .5

Zentimeter Länge und fast einem Pfund Schwere geworden .
Auch in Färbuna und Aussehen haben sich, diese Tiere der

neuen Umgebung vollkommen angepaet . so da « sie von „ ernten
Seeforellen nicht mehr zu unterscheiden sind . Während diese

Versuche mit fast erwachsenen Bachforellen durchgeiuhrt
wurden , verpflanzt das Institut für Meereskunde an der

Universität Kiel neuerdings ganz mnge Fiichchen in die Ost¬
see Auch ihnen scheint nach den bisherigen Erfahrungen das

Salzwasser sehr gut zu bekommen . Sie finden tm Meer eben

eine reichlichere Nahrung und einen höheren Sauentongehalt
vor . als in den heimatlichen Bächen und Teichen .

Wünsche nur auf einen kleinen Zettel , bindet ihn einer
Brieftaube um und läßt sie fliegen . Und schon nach kurzer
Zeit kommt ein Auto des Großversandhauses an und bringt
alle gewünschten Waren raschestens ins Saus . Diese Einrich¬
tung bewährt sich . Die Bauern bestellen viel mehr als
früher . Schon weil es ihnen Spatz macht . Brieftauben
steigen zu lassen und abzuwarten , wie lange es dauert , bis
die Antwort auf diese neuartige Warenbestellung da ist .

Sport und Spiel

(Elf Fußball - Landesmeister stehen fest . Auch in
den übrigen europäischen Nationen , die noch einen geregelten
Sportbetrieb abwickeln können , haben der lange Winter und
andere Ereignisse die Entscheidungen in der Fußballmeisterschaft
etwas verzögert . Immerhin stehen bereits die Meister in elf
Landesverbänden fest . Es find dies : Boldklubben Kopenhagen
( Dänemark ) , Zutun Palloseura Abo (Finnland ) , Panthinaicos
Athen ( Griechenland ) , Ambrosiana Mailand ( Italien ) , Grad -

janjki Agram (Jugoslawien ) , Slavia Prag ( Protektorat Böhmen
und Mähren ) , Venus Bukarest (Rumänien ) , Elfsborg Boras

( Schweden ) , SK . Bratislava ( Slowakei ) , FK . Aviation Madrid

( Spanien ) uhb Ferentoaros Budapest ( Ungarn ) .

17 . Großer Autopreis von Italien . Der 17 . Große
Autopreis von Italien , der zusammen mit dem 16 . Automobil -
rennen um den Acerbo -Pokal für den 15 . August angesetzt ist ,
wird auch während des Krieges aurgetragen . Dagegen wurden
alle übrigen nationalen Automobil - und Motorradrennen , die
der italienische Terminkalender für das Jahr 1940 vorsah , mit
Rücksicht auf den Brennstoff - und Gummioerbrauch abgesagt .

Fußball - T - to in Finnland gepla -nt . Di «
sinnlichen Sportverbände , insbesondere der Finnische Fußballver¬
band , erwägen die Einführung des schwedischen Wettsystems bei

Fußballspielen . Man rechnet hierbei mit Einnahmen von 10 bis
20 Millionen Finnmark jährlich . Sie sollen , wie in Schweden ,
einem Sportfonds zugeführt werden . Aus diesem Fonds sollen
Sportneubauten und Unterstützungen der verschiedenen Sportver -
bände bestritten werden . Die Leiter des schwedischen Wettdienstes
sind von dem in Helsinki eingesetzten finnischen Komitee zu einer
Besprechung über die durchzuführende Organisation eingeladen
worden .

Böllig unähnlich

Es war vor zehn Jahren . Damals befand sich in einer
Londoner Kunstausstellung das Bildnis eines Ministers ,
der mit den Händen in den Taschen dargestellt war . Dor
dem Bild standen einige Besucher und unterhielten sich über
die Ähnlichkeit . Nachdem sie ihre Meinung geäußert hatten ,
wandten sie sich an einen Herrn , der bisher stumm in ihrer
Mitte gestanden hatte :

„ Nun . Baron . Sie sehen ihn doch täglich , finden Sie las
Porträt nun ähnlich und charakteristisch ? "

„ Völlig unähnlich und uncharakteristisch . Ich habe noch
nie bemerkt , datz er seine Hände in seinen eigenen Taschen
bat . .
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Wirtschaftsteil

APOLLO I CAPITOL I
Moritzstraße 6 H Am Kurhaus

od« W

12 Minuten

nach 12
Eine Kriminalkomödie der Ufo mit

❖UFAPALAST
Nicht für Jugendliche !

Beginn : Wochentags 4 .00 , S .15 , 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

10

10

HEUTE letzter Tag

Sommer ,
Sowio ,

AH
M . Gauer

mIaEII Helenenstr . 18
Ruf 26832

Jugend hat Zutritt — 40,50,75 Pfg .

Herking ,

Raddatz ,

Henckels

Bitte die

Anfangszeiten
beachten !

Freitag
letzter

Spieltag der

Wochenschau

Eilm -

Palast

Wer lackiertMen vmOus ?
Nur nute Facharbeit . Angebote
unt . M . 403 an den Tagbl . -Berl .

Siegeszug
durch

Frankreich

Unsere

siegreichen
Truppen
in Paris

Karin Hardt
Paul Klinger

Fritz Genschow

in dem Ufa -Film

Kein Wunder

„ Statt du gehört , datz der Buchhändler Beyer schwer
verwundet worden ist ? "

. . ? ? ? ? ? “

. .Er bat nämlich einem Vater von acht Kindern das
Buch . Frag mich was ! ' angeboten .

"

WolRroerforgungtn
ausgeführt fürZivil - und Militärbehörden
Industrien , Landwirtschaft , Gärtnereien

Glas 25 Pf .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11
Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Zugelassen für Jugendl . über 14 Jahre

feuerlMdrunnen
für größte Leistungen ausgeführt ,
Z. B. für Firma Opel , Rüsselsheim

Anfangszeiten :

4 . 00

6 . 15

8 . 30

Morgen 2 . 30 Uhr

Wochenschau -*Sonderveranstaltung

„ Siegesfahnen über Deutschland “

Siegeszug durch Frankreich
Dos Programm beginnt Jeweils mit der Wochenschau

Während des Ablaufs derselben kein Einlaß !

DANK¬

GOTTESFEIER
anläßl . desWaffenstillstandes
mit Frankreich am Sonntag ,
den 30 . Ju ni , um 10 Uhr ,
in der

RINGKIRCHE

( Dekan Mu lot )

ft . fürMohnmnini
Lessingstraße 18 — Telefon 31594

Wafftrabfcnhungen
Pfahl - und Pfeilerbohrungen , Tief¬

bohrungen und Pumpenanlagen

Gußbruch
und Metalle
kauft und holt

welche besondere Bedeutung die RAV . der sozialen Be¬
treuung der llnternebmerarbeiter beimessen .

Die vorgenannten Ausgaben wurden in der Hauptsache
aus mittelfristigen Krediten bestritten , »um Teil aber auch
aus den den Retchsautobahnen zugewiesenen Zoll - und
Steuererträgen . Diese wurden vor allem zur Abdeckung der
Ausgaben für den Ziniendientt verwendet .

Bitte beachten Siel

Wir zeigen die

Wochenschau
llllllllimillllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIUIIHIIllllHIIIIU

bis auf weiteres

am Schluß des

Programms

Geraldine Katt , Ursula

Ren6 Deltgen , Karl

Rudolf Platte , Paul

In der Wochenschau :

0 .50 , 0 .75 , 1 .— , 1 .25 , 1 .50 , 2 . - FÜH1 ” PfllßSs

Berliner Börse vom 28 . Juni . Obwohl die Kursgestaltung
bei Eröffnung nicht ganz einheitlich war , blieb der Erundton gut
behauptet . Dte Umsätze bewegten sich in engen Erenzen . Rhem -
stahl verloren % , Mannesmann % , Harpenei % , Stolberger
Zink l '% % , Rheinbraun 2 % % und Salzdetfurth 1 % % , Winters¬
hall gewannen 3 % , Farben % % . Von Heyden um 1 % rückgängig .
Während AEG . % und Deutsche Atlanten 1 % gewannen , ver¬
loren HEW . % , Akkumulatoren und Siemens je 1 % , Eesfiirel
sowie Schief . Gas je 1 % % . Berger plus 3 % . Reichsbank 111 gegen
110 % . Reichsaltbesttz gewannen % % . Reichsbahnvorzüge 127 %
gegen 127 % . Tagesgeld 1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 28 . Juni . Die freundliche Stimmung
erhielt sich unter Bevorzugung einiger Spezialwerte vor allem
von Lauaktien , Berger weitere 2 % höher . Renten still bei wenig
veränderten Kursen . Tagesgeld 1 % % .

Samstagnaciim . 3 Uhr

Sonntagm. 11 Uhr

Sonntaginittao12Uhr
wieder

WHttWI
A iiiiiiiiiii

Der Inhalt der ca . 1200 Meter
langen Wochenschau wird
morgen bekanntgegeben .

Söhnlein Rheingold AG . Wiesbaden . Umsatz und Ertrag
entwickelten sich im ganzen gesehen , in 1939 befriedigend . Bet
1,89 ( 1,49 ) Mill . RM Rohertrag wird nach 66 000 (69 000 ) RM
Abschreibungen und 0,24 ( 0,06 ) Mill . RM Steuern , ferner nach
Zuweisung von 30 000 RM an Sonderrücklage und 40 000 RM an
Sozialfonds ( i . V . zus . 90 000 ) RM ein Gewinn von 142 013
( 112 431 ) RM ausgewiesen , von dem 130 000 RM den Rück¬
stellungen zugeführt und 12 013 RM vorgetragen werden , um das
Unternehmen weiter innerlich zu stärken . Das AK . von 800 000 RM
bleibt wieder ohne Dividende .

Ehriftrugemeinschaft , Wilhelminenstratze 12 . Mi .
Weiheh . .
Ehriftl . -wissenschastl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2. So .
t dtsch , Mi . 18 .00 Lesez . , geösfn . Mi . 16 — 18 .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlutzandacht , HE — Haupt -
aottesdienst : KdG — Kindergottesdienst : B - Bibel -
stunde ; FrK — Frauenkreis .

Samstag , 23 . 3 >nt IMS

Besteche : 20 .46 W , Dr . Vömel .

Sonntag , N . Juni 1M3

Marktktrche : IX) HE . Landesbischof Lic . Dr . Dietrich :
11JL5 Äb <5 ; 17 ffi, Zimmermann . — Bergkirche : 10 HE ,
v . Bernus : 11 .30 KdG : Mi . 15 .30 FrK -Ausfl . ab Kur¬
haus , Mulot ; Fr . 20 FrK , Fries . — Ringkirche : 10
Dank -XS, Mulot ; 11 .30 KdE ; 11 .30 KdG , Klarenthaler
Strafe « 2 , Hahn ; Mi . 20 .30 Andacht , Hahn . - Luther »
ktrche : 10 HE , Dr . Ott ; 11 .30 KdG : Di . 20 B . Dr .
DSmel . — Kreuzt recht : 10 3) cmM6 , Zimmermann ; 11 .30
KdE , Hartmann . — Panlinenstift : 10 Dank -E , Erchhoff .
W .-D - ßheim : 10 HE , Maisch ; 11 KdE ; Di . 20 Chor ;
Mi . 20 B .
W .-» ierftadt : 9 .30 HE , Deibel , 10 .30 KdE .
W ^ Saunenber « : 10 HE , Lic . Dr . Erün ; 11 KdG .
W ^ Rambach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdG ; Do . 20 :30 B .

. Katholische Kirche .

Sonntag , 30 . Juni 1040
St . B - nifatiuskirch « : HI . M . So . 6 , 7, 8, 9 , 10 , 11 .30 :
Werkt . 6 .20 , 7, 9 ; Beichtgel . Do . 17 — 19 .30 , Sa .
16 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6- 8 . — Dreifaltigkeit »,
kirche : Hl . M . So . 6.45 , 7 .30 , 8 .30 , 9 .15 , 10 .30 , Werkt .
6 .30 , 7 .15 u . 8, außerdem Mi . 6 .20 Uhr ; Andacht So .
u . Fr . 20 ; Beichtgel . So . ab 6 .30 , Do . 18 — 19 , Sa . 16
bis 19 ii . nach 20 . — Maria -Hilf : So . hl . M . 6 , 7.30 ,
8 .30 , 9 .15 , 10 ; And . 20 ; Werkt , hl . M . 6 .15 . 7.30 , 8 .30 ;
Di . u . Fr . 2 . hl . M . 7 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 ,
So . ab 6 , Do . 18 - 19 . — St . Elisabeth : So . hl . M . 6 .30 ,
7 .30 , 8 .45 , 10 u . 1L30 ; And . 14 .30 ; 20 kirchenmusikal .
And . ; W . hl . M . 6 .15 , 7 .15 u . 8 ; BeichtgeL Sa . 16 - 19
u . nach 20 , So . u . Di . bi , 8 u . Do . 17 — 19 .

Altkath . Kirche , Schwalbacher Strafe « 60 , 10 Pjr . Eder .

Thristl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H ., L
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde
G » .-l » therische Dreieinigkeitogemeinde , Kiedricher Str . 8.
So . 19 .30 HG , Pfr . Eikmeier .

fckehart
Hans Moser
als Schwiegervater in N *öten

Theo Lingen
als Dr . Eckehart Bleibtreu , der treu bleiben möchte

Rudi Godden
flott und lustig wie immer

Inicie Englisch
eine junge Frau — stets zwischen Weinen und Lachen

Hedwig Bleibtreu , Viktor Janson , Ewald Wenk

— — In jedem Programm —

Die neueste Wochenschau !

Reichsautob ahnenab schlu tz für 1939

3m Gegensatz zu den Geschäftsberichten der Vorjahre
beschrankt sich der Geschäftsbericht für 1939 darauf , den ge¬
samten Rechnungsabschlufe über Bau und Betrieb im Jahre
1939 wiederzugeben . In der Betriebsrechnung werden die
aus dem Betrieb der fertigen Strecken aufgekommenen Ein¬
nahmen . die sich hauptsächlich aus dem Betrieb der Tank¬
stellen ergeben , mit insgesamt rund 1,2 Mill . RM ausge -
wiesen . „ Ihnen stehen Ausgaben für Betriebsüberwachung ,
Schneeraumuns und Streuen bei Schnee und Glätte . Unter¬
haltung und Erneuerung der Reichsautobahnanlagen in
Hohe von insgesamt rund 10,7 Mill . RM gegenüber . Die
hiernach rund 9,5 Mill . RM betragende Mehrausgabe der
Betnebsrechnung wird aus den zugunsten der Retchsauto¬
bahnen aufgekommenen Zoll - und Steuererträgen gedeckt .
^ . ^ Aus diesen Zoll - und Steuererträgen ( rund 276,1 Mill .
RM ) und einen Bortrag aus 1938 ( rund 0,1 Mill . RM )
errechnet sich das Haben der Gewinn - und Verlustrechnung
mit 276,2 Mill . RM . Das Haben übersteigt das Soll der
Gewinn - und Verlustrechnung um 0,6 Mill . RM . ein Betrag ,
der auf der Sollseite als Vortrag auf die neue Rechnung
verbucht ist .

Die Einnahmen der Kavitalrechnung betragen rund 4,3
Mill . RM . An Ausgaben stehen 1120,8 Mill . RM gegenüber ,
ein Betrag , der um rund 152 Mill . RM die Ausgaben des
Jahres . 1938 übersteigt und die höchste der bisher erreichten
Eesamtiahressumme oarstellt . Don den endgültig verrech¬
neten Kotten der Kavitalrechnung entfallen rund 921,3 , Mill .
RM auf reine Baukosten . 73,3 Mill . RM auf Verwaliungs -
kosten und 29,9 Mill . RM auf Bauzinsen - Die Kosten für
sozialpolitische Mafenahmen sind erheblich gestiegen . An der
Hohe dieser Ausgabe mit 86,2 Mill . RM ist zu erkennen ,

Sonnenbräune

Sie kostet nichts , ist hochmodern ,
auch feil in jedem Flächenmafee
und liegt als © rufe vom Tagesftern
fast unbesehen auf der Strafee .
Man braucht sich nur für eine Zeit
ins Sonnenstrahlennetz zu zwängen ,
dann bleibt davon im Adamskleid
auch etwas Sonnenbräune hängen . .
Doch wenn im Gegenteil stch schält
die Farbe und mit ihr die Pelle ,
dann hat man sich zu schnell vermählt
mit Sommerlust und Sonnenhelle ,
dann fährt man aus der alten Haut
und lernt in schmerzlicher Umschreibung ,
wie sehr man sich sein Ziel verbaut
in sonnenfroher Übertreibung .
Doch ist man endlich kaffeebraun
und auch kein Fleckchen zu verbessern ,
dann schaut man . ohne hinzuichau

'
n ,

mit leiser Nachsicht auf die B lästern .
Rur die trifft die Verachtung ganz ,
die . ohne stch in Elul zu gerben ,
der Bräune wetterechten Elan »
dank malerischer Kunst erwerben !

Kuno .
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Jugend ) . Sonntag ab 2 Uhr

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Telefon 27268Gerichtsstraße 5

Nicht

für
Heute

Sretaufführung !

Autotransvvrte
für

leere Kitte »
nach Mainz und

Vabn gesucht .
Ra .

Stephan Dries .
Kittenfabrik .

Oranienttr . 21 .
Tel . 27788 .

Täglich
4 . 00,6 . 15 , 8 . 30 Uhr

aufzusteigen vermag

Dazu die neueste Wochenschau

Garantol
u . Wasserglas zum Eiereinlegen

Drogerie Muh l &nkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüb . Klar enthaler Sir .

Efn Terra - R ! m nach einer Idee von Werner P . Zlbaso

Kans Skier und Rene Deltgen
Rudolf Fernau und Winnie Markus

Alexander Engel u . Michael Bohnen

Spielleitung : GÜNTHER RITTAU

Wer diesen Film sieht und mit¬

erlebt , der weiß , zu welcher

Höhe deutsches Filmschaffen

। tin toMt Wurf |

I ht ^ an ^ enl

Morgen Samstag
Gemütlicher Familienabend
mit musikalischer Unterhaltung

in der GASTSTÄTTE BENDER

Blumen - und
Gemüsepflanze « !
Atter « .
Beaonien .
Belea .
Kohlrabi .
Rosenkohl .
Lau » .
Kopfialat .
Endivien ,
verkauft
Ritzel .
Blatter Str . 172

Wer übernimmt
Frisenr - Wäicke

zum AusbeNern .
sowie Leib -

mäscke ? Ana . u .
W . 405 T .-Dl .

M -

WALHALLA
THBATIR

Fi ! ' ' . - vasiet ^
'

Siegesfahnen
über Deutfdilanö
Die neuesten Frontberichte der

Propagandakompanien
Li « siegreichen Operationen unserer Kriegsmarine im
Storkmtet

Die Schlachtschiffe „ ffineifenau
“ und „ Scharnhorst

"

* unterwegs — Flakbeschuh auf Treibminen —
i Aufklärer starten — Der englische Flugzeugträger

„ Slortous “ wird vernichtet — Kampf mit feind¬
lichen Zerstörern — Angriff auf den Marine »
tanler „ Dilpioneet

“ — Gin wohlgezielter Torpedo ,
schuh bringt das Ende des Dampfers — Jagd
auf den Truppentransporter „Dtama " — Brennend
sinkt die „ Dtama “ in die Tiefe .

Di « Schlacht von Ersatz -Lothringen
Trommelfeuer eröffnet den Frontalangriff auf
die Maginotlinie — Luftgeschwader greifen in

> den Kampf ein — Volltreffer neben Volltreffer
? — Strotztrupps gehen über den Rhein — Flam -

j . menwerfer gegen Bunker — Pioniere schlagen
im feindlichen Feuer eine Brücke — Messer .

- schmitt -Jäaer decken den Übergang — Lustkampf !
— Der Gegner ist getroffen und stürzt in bte
Tiefe .

Stratzbnrg — Eolmar — Metz — Berdun
Die Reichskriegsflagge auf dem Strahburger
Münster — Colmar entgegen — Einmarsch in
Metz — Immer wieder muh stärkster feindlicher
Widerstand gebrochen werden — Angriff auf
Verdun — Ein Ruhmesblatt der deutschen
Infanterie — Fort Starre nach her Eroberung
— Die deutschen Truppen in Verdun .

Der Gegner überall in die Flucht geschlagen
1 Verfolgungskämpfe an der Loire — Panzer ,

wagenabtetlungen sammeln sich zu neuem Ein -
satz — Im feindlichen Artilleriefeuer — Sturm «
honetten stützen vor — Panzer im Angriff —
Das Schicksal des Gegners ist besiegelt —
Gefangene ohne Zahl .

Sw Hauptquartier des Führers
Der Führer mit seinen Generälen — General -
feldrnarschall Hermann Göring — Die Einladung
an den Duce nach München — Frankreichs
Armeen find zerschlagen — Der erste Ernh gilt
den Verwundeten .

Der Führ «« und Duc « in München
Reichsstatthalter Ritter o . Epp begrüht den
Führer in der Hauptstadt der Bewegung — Der
Duce trifft ein — Fahrt durch das jubelnde
München — Die historische Aussprache im
Führerbau .

® i« Tapfersten dar Tapferen
Am Grabmal des unbekannt »« Soldaten in
Paris — Auszeichnung her tapfersten Kämpfer
vor dem Arc de Triomphe — Vorbeimarsch auf
der Avenue Fach .

Der Tag » en Compitzgue
Der Führer im Wald von Compitzgne — Di «
französische Delegation erscheint — Im Verhand «
luugswagen — Deutschland , Deutschland über
all «, — Unterzeichnung des deutsch -franzö fischen
Waffenstillstandsvertrages .

Dee Krieg tat Westen ist siegreich beendet !

Erscheinungstag : Samstag !

Eifi neuer Tobis - Film

wissen :

1

nach dem Bühnenstück „ Flitterwochen “

von Paul Helwig

Spielleitung : Paul Heidemann

Musik : Peter Kreuder

Darsteller : Mady Rahl , Grethe Welser

, » « : SORELLE ROLANDI
Die italienische Schau

Vier Italienische Mädel tollen über die Bühne

Heute : Erstaufführung 4 , 5 .45 u . 8. 30 Uhr

Kulturfilm : Kapitäne der Landstraße

Verwundete Soldaten erhalten freien Eintritt !

Jugend hat keinen Zutritt !

Samstag 3 Uhr , Sonntag 11 u . 12 Uhr

Sondcrvorilihronßcn
der neuesten f rontberidite

Siegesfahnen über Deutschland

ErmäBigte Preise !

flmtlidjc Bdionntmadiungfn

G Bekanntmachung
über di « Benutzung der öffentlichen und privaten
Feuermelder bei Fliegeralarm
In luftangriffsfreien Zeiten sind sämtliche Feuermelder
wie im Frieden in Betrieb . Die Feuerschutzpolizei kann
daher stets angefordert werden :
1 . bei Bränden , Explosionen und sonstigen Gefahren für

Menschen
a ) durch Feuermelder ,
b ) durch Fernsprecher über die Rufnummer 02 und

59211 ,
c ) im Stadtbezirk Wiesbaden -Biebrich über die Ruf .

nummer 02 und 614 51 ,
d ) in den übrigen Stadtbezirken über die dort näher

bezeichneten Meldestellen .
2 . bei Gefahren für Tiere , Warenvorräte , bei Auto -

Unfällen , Kellerüberschwemmungen , Wafierrohrbrüchen ,
Sturmschäden usw . über die Rufnummer wie unter
1 b und c .

Sobald bei Luftangriffen die Alarmfirenen ertönen ,
werden die Feuermelder außer Betrieb gesetzt . Hilfe -
ansorderung durch Betätigung der Feuermelder während
dieser Zeit ist zwecklos . Die Luftschutzgemeinschaften
hoben sich bei erntretender Gefahr zunächst selbst zu
helfen . Reichen die Kräfte nicht aus , so ist durch dl «
Luftschutzwarte bei der nächsten Polizeidienststelle
mündlich oder fernmündlich Hilfe anzufordern . Alle
Schäden , die durch Luftangriffe entstehen , find grund¬
sätzlich der nächsten Polizeedienststelle zu melden .
Rach erfolgter Entwarnung sind die Feuermelder wseder
für die unter 1. benannten Hilfeleistungen in Betrieb .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1940 .
Dee Polizeipräsident ei , örtlicher Luftschutzleiter .

• Freibank
Verkauf am Samstag , 29 . Juni 1940 Nr . 1001 — 1100
von 7—8 Uhr , Nr . 1101 — 1200 von 8— 9 Uhr . Ein Ver -
kauf außerhalb der aufgerufenen Nummern findet nicht
statt .

Städtische Schlacht - und Li «hhoft >er « altang .

Kurhaus » filmijB
Deutsches Theater . Freitag , 28 . Juni 1940 ,

19 — 22 Uhr : „Der Arzt am Scheideweg "
,

St .-R . F , 36 . — Samstag , 29 . Juni ,
19— 21 .45 Uhr , in neuer Inszenierung : „ Der
Ziaeunerbaron "

, Operette in 3 Atten von
-Ioh . Strautz , anher St .-R .

Kurhaus . Samstag , 29 . Juni , 16 Uhr :
Konzert .- Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck
20 —21 Uhr : Konzert „ Johann -Strautz -
Abend " . Leitung : August Vogt .

Brunnenkolonnade . Sam r . ta g , 29 . Juni ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

ScaüuSerietfc . Gastspiel der Meister - Humo¬
ristin Gretel v . Walden im Rahmen eines
Programm , schöner Frauen , herrlicher
Artistik und viel Humor .

Film -Theater :

3 « lia : „ Brand im Ozean " .
»- Palast : „12 Minuten nach 12 " . Täglich

14 .30 Uhr : Wochenfchau -Eoaderveranstältg

Walhalla
: » Meta Maien dass et nicht

Film -Palast : ^Sommer , Sonne , Erika "
. Tägl .

15 Uhr : Wochenschau -Sondervernnnalio .
Capitol : „Der ungetreue Eckehart " .
Apollo : „ Der ungetreue Eckebart " .
Urania : „ Abenteuer im Südexpretz "
Luna : „Waldrausch " .
Olympia : „ Maria Ilona "

.
Unten : „Heinzat

"
.

Sirttttnaftihflniefs
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Kriminal -

kommissar Eyck "
.

Spirlphin örr wocise
Deutsches Theater Kurhaus

Sonntag
30. Juni

17 .30 bis gegen 22 .15
Leistes Auftreten
Helena Braun :
Tristan und Isolde
St .- R. E. 36

11 .30 FrOh -Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Montag
1. Juli

19 bis gegen 21 .30
Rlgoletto
Außer St .- R.

20 Konzert
Gaumusikzug XXV
Reichsarbeitsdienst

Dienstag
2. lull

19 bl» 22 .30

Carmen

Außer St .- R.

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Unterhaltungs¬

musik
der Gegenwart

Mittwoch
3. Juli

19 bl» nach 21 .45
Romeo und Julia
S1.- R. D . 36

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Donnerstag
4. Juli

19 bis 21 .45
Der
Zigeunerbaron
Außer St .- R.

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Freitag
5. Juli

19 bis gegen 21 .45
Cavalleria rustlc .
hierauf
Der Bajazzo
Außer St .- R.

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert

20 Opern -Abend

Samttag
6 . Juli

19 bis nach 22
Das kleine
Hofkonzert
Außer St .- R.

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Sonntag
7. luli

19 bis 21 .45
Letzte Vorstellung
vor den Ferien
Das Land
des Lächelns
Außer St .- R.

11 .30 Frühkonzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Konzert mit

Willi Domgraf -
Faßbender

Zum Rotfärben von Marmeladen

Bilfinger ftot Zucker
1 Röhrchen für ca . 4 kg . RM . . 25

erhältlich in Drogerien und Apotheken
Hersteller : Nährmiffelwerk Kitzingen
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Adolf Limbarth gaSesneb £gen ’ 27265

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

Georg Vogler KÄÄ9 24936

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

+
Heute 'verschied unerwartet meine liebe Frau , meine
treusorgende Mutter , unsere gute Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Katharina Schlüssel
geb . König

ITn4 -4 - Schwalbacher Straße 77 9QC
IV all * ' L L Überführung mit Leichenauto O <

im 58 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Schlüssel
Friedrich Schlüssel

Wiesbaden ( Luisenplatz 4 ) , den 27 . Juni 1940 .

Die Beerdigung findet Montag , den 1 . Juli , nachm . 1 .30 Uhr
auf dem Friedhof in Mainz statt .

Ta niTiOGegründet 1871 \ 1
JUdlllUOril Schwalbacher Straße 67 tll

| heiraten

Pelzmantel Verkauf :
( Kohlen ) . Gr . 42 Büfett . Auszieh -
zu verk . 75 Mk . . lisch . Kleider -
anzufeh . abends schränke . Kück .-

7 bis 8 Uhr . Sckränke . Bett .
Adolfsaslee 8 . Couch . Chaisel . .

2 . Stock . Sofa . Sellel .
D .- Svortmautel .
Er . 42/44 . erst -

Deckbetten .
Matratzen .

klall . Matzarbeit ,
für 140 M . z . vk .

Sekretär .
Hellmundttr , 22 .

Tel . 23646 . Schwarz .

Klavier 120 .— . 1 Bett . Konto ! .
Vorsetz . . Scklaf - Chaiselongue .
zimmer 120 .— . Etzzimmer vv .

Betten . Wafckk .. Lamvea
Vertiko . Divl .» und sonstiges
Schreibt . . Klur - zu verkaufen .
aard .. Trumeau - Anruf . Samstag -

kviea .. Büfett . nackm . 3— 6 Uhr
Koff . verschied .. Walkmühlstr . 34
bill . zu verkauf . Runder eil .

Holland . Gartentifck .
Sedanstratze 5 . Durckim 1 m .

Teppich . zu verkaufen .
2 ^ — 314 m . gut Bleickstr . 47 . 2 r
erb . , zu verkauf . (Sutetb .
Albrechtstr . 46 . Kallenschrank .
1 . Stock links .

Kl . auterhalt . 1 .90X 0 .90 X 0 .90 .
Etzzimmer preiswert

( Eicke ) privat z . zu
verkauf . Anzu - verkaufen .

sehen vormitt . Angebote unter
Tennelback - A . 397 an den

str . 71 . Part . Taablatt - Berl .

Zu verkaufen : Nähmaschine .
Neue gebraucht .

Matratzen . zu verkaufen .
Grütze 100/200 . Th . Brück .
Möbel -Büicker . Eoethestr . 18 .

Kl . Kirckaalle 4 . Staubsauger
am Mauritius - zu verkaufen .

Statt Karten

Für die Beweise Inniger Anteilnahme bei
dem Ableben unseres Vaters sagen wir
herzlichen Dank .

Heinrich Scharhag
Rosel Dore , geb . Scharhag
Heinrich Dor6 .

Wiesbaden , im Juni 1940 .
Dotzheimer Straße 13

Otartnäckiffen fliegenschmute
entfernen

Serloren - Sefrndm ^

zu rufen . In tiefem Schmerz :

U .

Ingeborg

23728Heinrich Hecht Loreleyring 8

22976

Jacob Keller SST * 23824

Piano .
(lutes Stück ,

zu kaut , gesucht .
Angebote an
Piano - Schock .

Jabnstratze 34 .
Tel . 22993 .

Reise - Koffer
( Leder ) , zu kaut ,

qel . Albreckt -
Itr . 7 . 2 . St . Ifs .

Wer könnte von
Vier nach Saar¬

brücken einige
Gepäckstücke als

Beiladung
mitnebmen ?

Ana . m . Preis -
anaabs u . K . 405
an Tagbl .- Verl .

taulcken .
Eilangebote

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung e Rufen Sie bitte an . Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach den
siegreichen Waffenstillstandsverhandlungen
mit Frankreich durch einen tragischen Un¬

glücksfall unseren liebefi unvergeßlichen Sohn ,
Bruder , Schwager , den tapferen Soldaten

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Kuchs .

Lanagalle 5 .
Änk .- Gen .

A 40/12 329 .

nach schwerer Krankheit im Alter von 11 Jahren von uns
gegangen ist . Zu Gott , zum Himmel , eilte ihre Seele .

Gold . Damenubr
mit rot . Band
verlor . Wieder -
brina . erhält a .
Belohn . Abzug .

Fundbüro .

Sucke Kraulern
bis 40 I . . zwecks
baldiger Seirat .
Wohnung vorh .
Bin ans . 40 I .

und in fester
Arbeit .

Aua . u . G . 403
an Taabl .- Berl .

Rollickutzwand .
falt neu

( 3 .00 x 2 .30 m ) .
Kederbett

( 2 .25x1 .25 m ) .
sehr aut erhalt .,
zu » eit . Ana . u .
D . 406 an T .-B .

Wiesbaden , W .- Rambach , den 27 . Juni 1940 .
Taunusstr . 38 Kehrstr . 24

Allen Verwandten und Bekannten , unseren mitfühlenden
Kunden die traurige Botschaft , daß unser liebes einziges Kind

Kür lliäbriaes
Mädchen wird

Kerien -
aurenthalt

bei Kamil , m . 1
ob . 2 Kind , fleh .
möal . aui dem
Lande oder in
waldreich . Gea ..
Näh « Wiesbad .

bevorz . Preis -
anaeb . u . E . 405
an Taabl .- Berl .

Sckw . Hand¬
tasche verl .. aea .
Bel . abzua . bei
Kuvker . Lanaels -

weinbera 16 .

Josef Fink SeSraTu

Die Beerdigung findet Montag , den 1 . Juli 1940 , nach¬
mittags 2 .45 Uhr auf dem Friedhof in W .- Rambach statt .

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Gefr . Richard Bauer
im Aller von 20 Jahren zu steh In dte Ewigkeit

Parfümerie Dette
l Michelsberg 6

Zu verkaufen :
auterh . 14stufiae

Eickentrevoe .
Laufbreite 1 .10 .

Hobelbank ,
kl . eis . Seid .

54 X 77 .
eis . / Ofen , grobe

Hundehütte .
Nutzb .- Kommod
m . 4 Schublad ..

2 Nachttische .
3 Kosferständer .

Oelaemälde .
90 x 108 . Radie -
runa Krankiurt .
Dom m . Staffel .

Näheres bei
Kuhnert .

Niedernhausen
im Taunus .

Schöne
Aussicht 75 a .

Wilhelm Bauer u . Frau
Henriette , geb . Sfolden

Emil Bauer u . Frau
Ehe , geb . Wagner

Willi Bauer u . Frau
Edith , geb . Zimmer

Irma Lotz , geb . Bauer

Jlse und Lieselotte

Wiesbaden , Zletenrlng 1

Mtf Vorliebe beschmutzen Fliegen Spiegel¬

flächen , Fenster , Kugelleuchten , Glas - und

Emaillelampenschirme in Küche und Wohn¬

räumen . Vieles , was die Hausfrau früher mit

Seifenlauge behandelte , wird leicht sauber

durch ' ATA 'extrafein,Henkels Putz - und Polier¬

pulver . Etwas ATA auf feuchtem Lappen ge¬

nügt , um damit auch hartnäckigen Fliegen¬

sdimutz rasch zu entfernen . ATA ist auch ein

bewährtes , seifesparendes Reinigungs¬

mittel für schmutzige Arbeitshände .

Herr . ruh . Miet .,
sucht möbl . ruh .

Zimmer .
Ana . u . K . 403
an Taabl .- Berl .

MhrniWtauschl

NitaW ab 5000 M
von strebsamen mitarbeitenden
Unternehmer zwecks Ausbau bzw .
Ankauf v . Lastkraftwagen . Sicher¬
heit — entsprechende Verzinsung
und Gewinnanteil . Angebote er¬
beten u . E . 406 an den Taabl . -BI .

A . 400 an den
Taabl .- Verlag .

I Milch I
EuteMilch - Ziege

zu verkaufen .
Adamski .

Steckelburastr . 18
hinter der

Kahle - Mühle .
Holzschube .

Gr . 35 . s . neu .
f . 4 .90 M . z . vk .

Tel . 24970 .

Die gebeugten Eltern :

Willy Höxter U . Frau , Berta , geb . Schiink .

Kl . goldene
Nadel

( Andenken )
am 26 . Juni

verloren .
Abzug , aea . Bel .

Heaelstr . 9 .
Tel . 22918 .

MWedenv |

Tausche 3 3 . u .
K .. Vdh . V .. 35 .-
a . 2 o . 1 Z . u . K .
Ang . M . 405 TB
Wer tauscht von
Wiesbaden nach

Erfurt ?
In Erfurt , beste

Laae ( Nähe
Kaiservlatz ) .

schön « sonnige
6 - Zim .- Wol >n ..

komvl . Bad .
2 Balkon ? ( süd -

ost ) . 1 . Stock .
Etaa .- Heizg . mit
Zubehör für sof .
od . sväter gegen
grobe 6 - 7 - Zim .-
Wohn . ( a . liebst .

Ofenbeizg .) zu

Staubsauger
u . Notenständer

zu verkaufen .
Adamkki .

Steckelburastr . 18
hinter der

Kahle - Mühle .
Motorrad .

Viktoria . 200 .
neuwert ., mimt ,

zu verkaufen .
Oestrich i . Rha . .
Hindenburastr . 1

BMW . -
Motorrad .

' 500 ccm . gut er¬
halt .. steuerfrei ,

verkauft
A . Beck .

W .-Biebrick .
Sorst -Mellel -

Stratze 28 .

Euterh .. elsenb .
Kinderwagen

zu verkaufen .
Preis 40 RM .
Krau M . Reiher .

Borckstr . 5 .
Stb . 1 . Stock .
Seizunasherd .

fall neu . billig
zu verkaufen .
W .- Sckierstein .
Rbeinstratze 6 .

Sehr guter
Klügel

aus Privat zu
kauf . aes . Ang .
u . K . 404 T .- V .
Wir kucken eit .
weihe Bettstell .
m Matratzen u .

kleine 2tür .
Kleiderschränke .

Ang . u . 11. 403
an Taabl .- Verl .
1 Kinderdreirad

oder Auto
zu kauf , aesuckt .
Ang . u . T . 404
an Taabl .- Verl .

Weinflasche »
und Koanakfl .

tauf , iede belieb .
Quantum

Hubert Schütz .
& Co . .

Kais . - Kriedr .-
Rina 70 .

. Tel . 26331 .

Si - Sa

Raster - y
I Creme
■ Stets wirksam für empfindliche
1 Haut , ungemein ausgiebig

W Markenfrei Dose 2. — RM

Sttiienangtiiote

Weibliche Pech ««

Braves ordentl .

6tellcngeiud)e

Mbliche gerinnen

IIMiMifl

Junges Men

Otöonll. MWm

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Zeitungs

Verkäuferin .
19 I .. sucht sich

zu verändern .
Sckreibmaick .-

Kenntnille .
auch Büro .

Ana . u . S . 405
an Taabl .- Verl .

Berkäuferin
kür sof . gesucht .

Metzgerei
Ernst Höflich .

Wiesbaden .
Wellritz -

stratze 16 .
Tel . 24907 .

mit . Kockkenntnissen für
iunaen Haushalt aeluckt .
zum 1 . Juli oder sväter .
H . Rund . Riehlstr . 8 . 1 .

Sauberes
und ileikiaes

Mädchen
für gevfleaten
Haushalt ael .

Beckers .
Wilhelmstr . 34 .

1 . Stock .
Rus 25884 .

für kalte Küche und Büfett
sofort gesucht .Vorzustellen
10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr

Schloß - Restaurant

Nicht benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen ( Jeuanis - Abschriften , Licht¬
bilder usw . ) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Chiffre , dem Arbeitssuchenden

^nrückzusenden . Der Verlag .

Zuverlässige
Hausgehilfin ,

welcke kock . kann ,
in ruhia . Laus¬
halt aeluckt . auf
Wunick auck nur
wockentaasüber .

Ang B . 496 TB

Saubere
Putzfrau

für loi . aeluckt .
M . K - ivv .

Lanagalle 37 .

für einen Stadtteil in W .- Biebrich

D Wiesbadener Tagblatt

(Vertriebsabteilung )

Stundenfrau
täglich von 8 — 11 Uhr .
armer Sonntags , gesucht .
Bäckerei Wacker .
Rauenthaler Strotze 23 .

Geb .
Persönlichkeit ,

gesund und ehr¬
lich . die selbst ,
kockt und eine

3 - Zim .- Wohn .
Instand hält , ge¬
kuckt . Angeb . m .
näheren Angab .

über bisherige
Tätigkeit unter
D . 396 an T .-B .

Mädchen
sofort gesucht .

Daut ,
. Neuaalle 5 .

Mädchen ,
welches kocken

kann , für Haus¬
halt ael .. kann
auf Wunsch auch
zu Hauke scklaf .
Krau Gottfried .

Erabenstr . 26 .
Hilke norm , und
nackm . aeluckt .
Adelheidstr . 19 . 1

sucht für den Verkauf

weibl . Hilfskraft

mit Bürokenntnissen für
sofort od . spät , in Dauer¬

stellung . Angebote mit

Angabe der bisherigen
Tätigkeit , Alter und Ge -

haltsansprüch . unt . B . 402
an den Tagblatt -Verlag .

Wir suchen
für unser Büro

eine saubere ,
gut empfohlene

Putzfrau .
Westdeutsch «

Sartttein -
Gel . m . b . S ..

Wiesbaden .
KaUer - Kriedr .-

Rina 77 .___
Putzfrau .

2mal wöcktl . aef .
Eickenheim .

Korststratze 35

s Männlitzö Pnjoiim I

Ehepaar
oder 2 Krauen

in der Mitte der
Stadt vorm . 8.
Milckaustrasen

gesucht .
Sckmidt .

Rauenthaler
Stratze 10 .

HausbUricke
( Radfahrer )

stellt ein .
Küttner .

Bertramstr . 25 .
Sausburicke

guter Radfahrer
aefuLt .

Blumenhaus
Becker .

Kranzvlatz .

Manglerin und

Hilfsarbeiterin
geiuckt . Wäscherei Rund .
Rieblstratze 8 .

'

Kantine
Kaiserhof .

Junges ,
gewandtes

Seroierfräulei «
gesucht .

Konditorei
Nerbel .

Kirckaalle 51 .
Weidnäherin
( Heimarbeit )

zum Ausbestern
u . Neuanfertia .

gesucht .
K . 22911 .

Verlag .

Verlag . Xk

Er . leer . Mauk ,
z . Unterstell , v .
Möbel zu verm .
Kerichtsstr . 7 . 3 .

Gut möbl . 3im .
in aut . Wohn -
laae an berufst .
Herrn zu verm .
Kerntor . 27331 .
Näh . im Taabl .

Grotz . leer . 3tm .
monatl . 13 RM .

zum 1 . Juli .
zu verm .. Möbel
können teilweise

Übernommen
werden .

Tel 24970 .

Nähe Landesh . .
Bahnhof , schönes
Herrenzim . und
Scklafzim . zum
1 . Juli zu verm .
Wosb . Str . 5 . L .
Möbl . Zimmer
1 - u . 2bettia m .
erltkl . autbürger -
licker Bollvem .
bill . lof . z . verm .

Moritzttr . 25 .
2 . Stock .

Leeres Zimmer
mit Kückenben . .
Part ., sofort zu

vermieten .
Ang . u . W . 404
an Taabl .-Verl .

Sucke 3 - Zim . -
Wohn . mit Bad
zu mieten oder
klein . Einfam . -
Haus mit Gart ,

aeaen bar zu
kaufen . Ang . u .
A . 398 an den
Taabl .-Verl .

4 — 6 -Zimmer -
Wobnuna

mit Diele oder
grotz Vorraum .
Mädchenzimmer .

Bad . Zentral -
od . Etaa .- Seizg .
u . reickl . Nebcn -
aelatz . flickend ,
w . u . k. Wall .,
zum 1 . 10 . 40 . in

bester Laae
Wiesbadens .

möal . Nähe Kur -
laae aef . Ana . u .
S . 403 an T .-V .

1 möbl . Zimmer
zu vermieten .
W .-Bierstadt .

Bierstadter
Höhe 6 . .Part .

Gut möbl . 3tm «
2 Betten , mit

Kucke zu verm .
Adr , i . T .-V . Xh

Schöne » -3 - Zim . -
Wohu . od . Teil¬

wohn . v . ruh .
Ebeoaar für sof .
aefuckt . Ana . u .
K . 405 an T .-V .

Reichs¬
angestellter

sucht gut möbl .
Zimmer m . fl .

Wall ., möal .
Nähe Kaiserhof .
Ana . E . 406 TV .

Er . Uuterktell -
raum i . Erdaefck .
Rbeinstratze 107 .

zu vermieten .

MietgeWe

SenBietunflEB |
Adolfsalle 34 . 2 .
Eevfl . Dovvel -
u . Eiurelz , frei .
Rüdesh .Str . 1 .P
sev . sonn . möbl .
kl . Mankz . z. v .
Gut möbl . Zim .

an toi . Herrn
zu vermieten .

Adolf sallee 47 .P

Grob , sehr aut
möbl . Wohn -
Scklafzimmer

mit 2 Betten
und bester Ver -
vfleauna sofort

zu vermieten .
Krankfurter
Stratze 34 .

Gut mbl . Z . frei
Karlktr . 22 . 2 .

Sev . möbl . Zim .
z . 1 . 7 . zu verm .
Rbeinstratze 70 .

Gib . 1 . Stock .
Schön mbl . Zim .

z . 1 . 7 . 40 an
Herrn od . Dame
zu verm . Näh . :
Wörtbstr . 9 , 1 .

Dovvelschlaf - u .
Einzelfchlaf -

zimmer
mit Kock -

aeleaenheit .
ohne Bettwäsche ,

zu vermieten .
Tel . 24069 .

Nähe Kockbr .
möbl . Zimmer
Ztr .- Hz .. fl . SB . ,

ab 1 . Julr zu
verm . Nur an

berufst . Herrn .
Adr . im Taabl .»

In Sterbefällen "ff
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